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Die von den Agrariern befehdete preußische Regierung muß Seffend eingreifen Die preußischen
Neuerazaſiſer mieeen diese nationale Jmnpwirtschaft mit 0 Millionen Hüüßen

Berlin, den 18. Sept. (Eig. Ber.) Sicherheiten bekam. Selbſtverſtändlich gingene Die Idee der VSEſagte ünterſugnn zie Wie ügig man war, dafür nur ein Beiſpiel 2mit der hre e Eine ion Mark Kredit übergab die Raiffſt enbank und e i Von unſerem ſtändigen Korreſpondenten
ituten d 7 ar ank e dabei nur über ein Aktienkapital von Genf, 16. September. (Eig. Drahtber zweifelhaft geworden,

a haſten zu e ſcheint man weniger 5 Aktien Eis r und Wehr 5 eineDer „Sozialiſtiſche Preſſedienſt“ konnte ſchon vor Tätigkeit in den engen Grenzen unſerer jetzigen

er r n Cha achde R n t r V Auſt r 7 Kommiſſion Reſultate haben kann.“
eine r

ehe W a rk. Er geht zu a en wen ahnen MillionenKredits ſchon exänignn igeten von Europa machen, vie von Die Denfſchrift beginnt mit einer kritiſchen Dar

77 en Steuerza le r. cheinlich war, gab Raiffeiſen dieſem Inhaber dem Direktor der Virtſchaftsabteilung des Völker ſtellung der Völkerbundsarbeit ſeit der Weltwirtd weitere Kredite, damit er, wir zitieren wörtlich bundsſekretariats, Salter, verfaßt worden iſt. ſchaftskonferenz im Jahre 1927. Das Ergebnis dieſer
d her ren n aus dem amtlichen Bericht: Die Denkſchrift Salters über die Probleme der Arbeit zeichnet der mit den Worten: „Jm

c menen Verwirklichung eines Heiratsprojektes Vereinigten Staaten von Europa heiſcht allgemeines ganzen genommen iſt die Situation der Wirtſchaft
ittlungen vor. u r en de rege in Wiesbaden auftreten kögne“. Jntereſſe, nicht nur wegen der Perſon des Verfaſſers in Europa heute weder beſſer noch ſchlechter als 1927.

h möchte ſonſt laut auben, es m T die n e r Zupte rochſ als Leiter der wirtſchaftlichen Völkerbundsarbeit, Die nicht auf Zöllen beruhenden Handelsr r ondern vor allem, weil alles, was bisher auf derſhinderniſſe Eirfuhrverbote u. a.) ſind wohl
But Awwlung in ben af die r verkleinert worden, ader die Zolltarife ſind daſür

eeraeeeeee-er d reiersfüßenſS t er u. u der ſprochen wurde und was zurzeit m Wirtſchaftea geboten worden, ohne daß hierüber näheresz z ne 26,25 t W werde ſchuß von England und Frankreich beantragzt wird, feſtgeſtellt werden kann. Auf jeden Fall hat man ſithe Mnhe d 26,25 M Dafür zahlt das hrerhis Volk 0 Millionen aus den Ratſchlägen dieſer Denkſchrift ſtammt. Dieſe nicht im umgekehrten Sinne vrientiert.“ Als Urſache

e nur 18 Mark eitel dem im amtlichen Ratſchläge fordern eine r „feſt r wenig befriedigendengen um einem hergelaufenen ge“ nennt Salter die Macht der Private gew ſern arg leeit, die Taſ füllen u r i S achgeferſ orſcht Revolutionierung der Wirtſchaſtspolitik intereſſen, die Abkehr Englands vom Freiwenn

aber r 2 des Völkerbundes, eine völlige Abkehr von den Prin handel, die Meiſtbegünſtigung bei hohen Zollſätzenn e zipien der Wirtſchaftskonferenz und von der bis und in erſter Linie die amerikaniſche Zoll

ſel in Zahlung, älſcht waren, über herigen Arbeitsweiſe des Völkerbundes. Der Leiterſpolitik. Sehr lehrreich iſt, was über die Macht
1989 konnten ſie nur, mit Hilfe verſchiedener Aktio den Tatſachen; der Wirtſchaftsabteilung geſteht freimütig den Miß der „Privatintereſſen“ ein Sozialiſt
wen auf 177,2 Millionen Mark herabgedrückt etten wurden als heit Pterlegt dieſe rfolg ſeiner Arbeit zu und bemerkt: „Es würde ſagen des Privatkapitals geſagt wird: „Die

Wäre das einem von r Sozial s enthielten. u demonſtrierte mit einemrenlager in Holland, das er erſt mit 2, ſpäter „—„FSdemokraten eiteten öffentli vewerte,

u i eſes famoſen hafte
der Raiffei nbankſvon 10 Millionen Mart in Jahre 1924 au Mil

lionen Mark im Jahre i an. Bis März

r Rieſenkredit von einer Region dritter Seitee S mbſang man ſich bis heute Millionen Gulden
J e IDer e rerh ten S h rei e da die Raiffeiſen

ha chon s Millionen Mark e reine L eigeeheſen verlangt.
chte aber nicht Uralzeff behauptete au Berlin und

r e n te e e e e e See Gezen 28 Schuluige und Mitschuldigeübe bis ans e eilt kam,e ter ln Tiefe an der 2 e e r i r die Voruntersuchung mr r

Lhmit 8 Millionen densidif 22 zehe e S. n Die Bomhenkerle sämtlich nach Berlin überführt
höchſtens au

nannien Ohfwolletransaktion ein. die Raiffei
ſie aber ählich geräumt.x 1925 Arte der Sorhand der Roipeiten. Sie ſitzen feſt.
bank an Uralzeffs und betonte aeiner Senerai ammlung Ausfälke re Berlin, 18. September. (Eig. Ver.)

h t zu befürchten ſeien. Man rer r uhaftierten B3 entierte andereſgttentäter W m Berlin

aCem t derh hele
die lich wieDazu kommen W ähnlich Berlin, 18. (Eig. Ber.)Trdie Ura ausfielen.lionen über Millionen, ſo Märchen, u ihm 5 durch die dem Der Generalſtagtsanwalt beim Landd Ter Riebe, der wie ein kleiner Stinnes alles Pariſer Sowjethandelsge aus Zu um 12.46 ein gericht I Berlin Prüfung des Ergebniſſes

ammenkauffte, bei der Aktion mit d See ab werden. rk nicht Die wurden in einem Son der polizeilichen Ermittlungen e der Bomben
in Berlin, bei der Thias Co. das gingen dem der Raiffeiſenbank u gegen ſämtliche

onen, die en der in Berlin und auswärts
rübten Sprengſtoffattentate feſtgenommen ſindh h von r en en ungsrichter gere alen Angeſchuldigte. Die Staats

ſämtli Angeſchuldigten n

S ter ſtarker Bedeckung be werfer- Affäre vunmegrein ndelsunternehmen ſein jollte,Beſondere Bedeutung verdient der der Stgsieh
n ar Eca, der die Rain Mark anvertraute, ohne daß ſie über

Tag der Eiſenbahn Anſälle m e eDie geſtändigen: w. re be egen ſind uptmann a. D 3 n s Vegſha ghe n m W
Zugzu ſammenſtoß in Würzburg el s aus Heide, e a KühlZu Huſum n Bruno von Küſten rigenburg für heute eine Ran nen el. deren lin 7matrenden z e n a e r gre t gegen d t

e n s ſbehoe Pünjer aus Der wegen Ueberlaſtung der übrigen Unterre de Rangierſokomgtrpe befindli her irt an e a aus St. Annenſu bei dem ericht I Berlin vom
gens e Die zurüdprollende Rangier- Fu terfeld, Vandwirt Hamkens aus n e re mit Genehmigung deswagen um iſle die Fla Arte des Perſonenzuges etenbüll, Student e Landwirtſchaft Walter Juſtizminiſters noch zum Unterſuchungsr e be

e Weile d von Würgburg, der ſih durch den An a r x Gith hen ſtellte v n Maſur hat die Bearbei-
S von der Rangierloemot ehe retten wollte i Kurt Ruß orff aus Mülheim an der Ruhr S tung der Sache ü h

wurde herle Seſto u W e n n e r der Rechtspreſſ diirt Lothar Gengelazky aus Heide, r e, e verReiſende verletzt. Der n van ick n rig m atte n e er ap u er nmeile Kon urtze au ankeneſe o er benattentaten ni u tun en uZwei italieniſche Schnellzüge entsleiſt ſtantin der aus Europa kommende e Schade aus Kathen, Landwirt vlftes r der Freiheit rauh würden z
aßnahme erſt chungsrigeers biemit ei Güte Matthes aus Jtzehoe, Landwirt Detlef Henh e eäee kyret e ws worin a dte eld, Kraftfahrer wüarens leDer

Cortino



Pri dedleeſſe ſchreibt Salter ſind beſſer

orientiert, wiſſen beſſer ihre Stimme hörenzu laſſen und find politiſch mächtiger als die
allgemeinen öffentlichen Jntereſſen, die ihnen als
Geguer gegenüberſtehen.“

Wie will der Leiter der Wirtſchaftsarbeit des
Pölerbundes

zz beſſeren Reſuilteten geiasgez?
Nicht, indem er ſich dem Rufe der Wirtſchaſt und

wie er behauptet auch der politiſchen Kreiſe
Europas nach Bekämpfung der Konkurrenz der Ver
einig en Staaten direkt anſchl Dieſem
ſtellt er die Aufgabe gegenüber: e kann man
Produktion entwickeln und in der Folge das Gedeihen
der europäiſchen Wirtſchaft ſteigern?“ Auf dem Wege
der Empfehlungen der Weltwirtſchaftskorferenz ſei
dieſer Fortſchritt nicht zu erzielen.

Die Jdee eines europäiſchen Zollvereins
ſei ohne große politiſche Veränderungen kaum durch
führbar. Die einzige Löſung iſt nach S h
Preisgabe des bisherigen, in der unbedingten Meiſt
begünſtigungsklauſel verkörperten Freihandelsprin
zips zugunſten eines gegenſeitigen Abkommens mit
günſtigeren Zollſätzen für eine Gruppe von Staaten.
Dieſe Vereinigung wäre aber undenkbar ohne das
Recht, Waren e zu behandeln, je nach
ihrem Urſprungsplatz, d. h. jenes Prinzip, das
die Meiſtbegünſtigungsklauſel unterdrücken wollte,
muß im Gegenteil im Mittelpunkt der europäif hen

Wirtſchaftspolitik ſtehen. „Wenn eine allgemeine
Reduktion d. Zölle ohne Diskrimination kein be
friedigendes Ergebnis gibt, Aeibt als einzige Alter
native, dur h eine lokale Regktion geographiſch mehr
begrenzt und die eine Diskrimination zum meiſten
zeitlich vorſieht, die Reduktion der Zölle zu er
reichen.“ Es bleibt nur übrig, „unter der einen oder
anderen Form die Annahme des Prinzips, daß ge
wiſſe Staaten das Recht haben, unter
gewiſſen Bedingungen legitim und mit Hilfe des
Völkerbundes die Anwendung der unbedingten
Me iſtbegünſtigungsklauſel zu ver
weigern.“

Salter iſt ſich der Gefahren einer ſolchen
europäiſchen Handelspolitik dewußt. Er entwickelt
deshalb einen Weg, der dieſe neue Wirtſchaftspolititk
des Völkerbundes langſam in die Völker
tragen ſoll. Er fordert die La der Jee
von der hohen politiſchen Tribüne des Völkerbundes
Se anerkannte Staatsmänner wie Briand und

treſemann was bekanntlich geſchehen EineReſolutionſollfolgen, die die v
organiſation des Völkerbundes damit be auftragt,
die Baſis einer Konferenz zur Annahme dieſer Maß
nahmen zu fixieren. Die Handelsminiſter
Europas ſelbſt müßten regelmäßig und direkt
ſich zur Bewältigung der internationalen
probleme in Genf treffen, wie es die Außenminiſter
für ihre politiſchen Probleme tun. Als Vor
bereitungsmaßnahmen ſei ein Zollfrieden für die teil
nehmenden Handelszſtaaten für einen
Zeitraum zur Durchführung der
abzuſchließen ſiehe engliſchbelgi

Salter weiſt darauf r daß, Tedſt wenn die

ehrheit der europäiſchen Staaten an der Ver
einigung teilnehmen würden, ſie doch nur einen

hat bereits

gleich großen Wert darſtellten wie die Vereinigten
Staaten, wenn die 400 Millionen Europäer auchkeine größere Kauftraft hätten als die 120 Millionen

Amerikaner.

Die
der Konkurrenz der europäiſchen Länder unterein
ander und die Gefahr amerikaniſcher Gegenmaß-
nahmen. Aber ſie kommt zu dem Sthluß: „Die
Schwierigkeiten ſind alſo außerordentlich bedeutend,

wordenen und hyſteriſch ſich gebärdenden Po

verkennt nicht die Schwierigkeit

Landvolkführer Hamkens geſteht,
bat er don der Vorhere dung der nene dent dat

And dieſe Landvolk Sprache. Nur falſch angefangen
Altong, 18. September. (Eig. Drahtb.) Die Rechtsradikalen aller e rücken wet

ab von den e e ha v Nur wenige r
ihnen zuUnle dile Unbe nimmt die vechts

her radikale „Standarte einezu Organ des Hamkens ein. Ihre Kritik unterſcheidet P
Das Landvolk“ am nach der Ver von der durchſichtigen r der re

ſeines Protektors ſchrieb: berg Preffe. Jm erſten Schrecken a r r
kens, w „lattentäter für die Leute um Hugenberg Frevleri ch r und h. Die W aber S

vie nern in veru
ſo ungeheuerlich, daß eine maßloſe Empörung re nz anderes. Nämlich, t et

durch unſere Reihen gehen muß. u d nichts nicht r n ſondern n h
unterlaſſen, um die ſofortige Befreiung dieſes un Wer die daten neuer Propagan

einer die R vermeiden will, mſchuldigen Opfers verrückt ge ehe e e ins
die Lacher auf ſeiner Seite Laben wie

lizei zu verlangen. Die Verhaftung iſt nichts es die Kommuniſten bei ihrer Rundfunkentführung
weiter als der vergebliche und erfolgloſe Verſuch, oder in u nkreich die Camelots bei der Befreiung
eine zum Sieg ſchreitende Bewegung zu hemmen. Daudets hatten.

r r e ee e hee darin daß ſe es nicht geſchiet genugz un darauf angefangen haben, daß ſie ſich haben erwiſchen
eſe Heuchler! Dirkn keit v en laſſen. Wären ſie nicht erwiſcht worden, ſo hättea Opfer“ Pult ü tate ſich übey die Polizei Spott und Hohn ergoſſen und

Zeute Wirert u m rn e T Teil htenshaben. darüber und n el it dem ter Sander e Bahrhen en Bekennt
ges du e r is zum politiſchen Verbrechen zum

von Hamkens wird, werden i dann
ſchon in den Tagen mehr hören.

Bahnhof München, eine Mauſefalle
Zweiter Verhandiungstag im Münchener Eiſenbahnprszeß

un 18. September. (Eig. Drahtb.) dem tbahnhof als vonv de her Serben r aie a
aber alle anderen Löſungen des Wirtſchaftsproblems
haben verſagt, ſo daß man ſich zu aktiverem und
anderem Handeln gedrängt fühlt. Unter dieſen Be
dingungen heißt es, ſich

Und wenn es wahr iſt, daß die wirtſchaftliche An
näherung nicht anders als im Gefolge politiſcher

Wirtſchafts Annäherung kommen kann, ſo iſt der günſtigſte Mo aber auch demment zum Handeln gekommen. Das eine kann das gemutet

andere unterſtützen und ein Fortſchritt in der neuen
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beim Unglück in der Karksgrube.
Saarbrücken, 18. Sept. (Radio.)

Die bei der letzten Exploſion in der
Karls- Grube zu verzeichnende Zahl an
Toten hat ſich inzwiſchen auf 19 erhöht.
Von den Opfern ſtammen ſieben aus Preu in

ßen und dem Saargebiet.

f twiederum im Vorder München) erklärte als Sa per r

e rterungen. Der ſtellvertretende daß de de Albr 4
er des Bahnhofes, Oberinſpektor Goeck du aber t.
e e h h He e eereekenl t

me che Ge verſah Das 4 es ja, an h twenſchlichen dige n evor en darauf angder raſch als möglich wiehee in in doh e

n ſei. Jn a würde es keinen Sr.
deutung die Linie rat n mit n 53gen w. e e die z v z dem er 3

n h e Aelee n eder h er e uauf die Gefahr aufmerkſam gemacht. angeſtellte verletzt. Ein
Der Ausbau ſei aber immer an den Ko e letzungen.

geſcheitert. t e u all ſei nach ſeiner Vt r r t en e dem am e Se Detria ießlich, daß am uigerer e na lück abgehaltenen öſterreichiſchen Frontks J e et Strecke x chs men unter anderm auch 600
e und anſchließend eine an ſag teil. Die C

g habe, in der Staatsſekretär Frank von nahm einen ruhigen

izer erlitt ſchwere Be

AniverſitätsFerienkurſe.
Die Ferienkurſe an der Univerſität Halle

beginnen am 30. September und werden bis zum
12. Oktober andauern; ſie werden in der Räumen
der Vereinigten Friedrichs Univerſität Halle Witten
ber abgehalten werden.

Die Rechtswiſſenſchaft iſt vertreten mit
Vorleſungen „Reform des Strafrechts“ (Prof. Fin
ger), die Staatswiſſenſchaft mit „Deutſche
Wirtſchaftsführer aus vier Jahrhunderten“ (Prof.
Aubin) und „Die Neugeſtaltung der deutſchen
Reichsfinanzen in der Nachkriegszeit“ (Priv.Doz.
Jecht), die Philoſophie mit „Moderne äſthe
tiſche Theorien“ (Prof. Ziehen), die Pädagogik
mit „Die Pädagogik der Gegenwart und ihr Zu

len unter ſachkundiger Leitung Führungen ſtattfin
den (Denkmäler der Stadt, Städtiſches Muſeum,
Flughafen uſw.). Die Kurſusteilnehmer erhalten
bei Vorzeigung der Hörerkarte beim Beſuch des
Stadttheaters und des Zoologiſchen Gartens Er
mäßigung auf die Eintrittspreiſe. Mitteilungen
über weitere Veranſtaltungen werden an den im
Eingang des Univerſitätshauptgebäudes und des Me
lanchthonianums aufgehängten Schwarzen Brettern
bekanntgegeben werden. Ein ausführlicher Nachtrag
zum Programm und auch das Programm ſelbſt iſt
von der Geſchäftsſtelle (UniverſitätsSekretariat) un
entgeltlich zu beziehen; das Sekretariat gibt auch
gern jede gewünſchte Auskunft.

im Stadttheater
ſammenhang mit der zeitgenöſſtſchen Philoſophie“ emdenvo rigen(Prof. Menzer), Germaniſtik, Geſchichte ev e d e er m
und Philoſophie mit Religion“ Sonntag, dem 6. von t d 18 Uhr(Prof. Baeſecke), „Einführung in die Phonetik“ ſtatt. Zur quiſah rn das Schauſpiel(Prof. Bremer), „Deutſche chichte l Die Räube ins nen al vires ben
vom Anfang des 19. Jahrhunderts bis zur ſriedrich Shille
wart“ (Prof. Holtzmann), „Die Deutſchen als Kolo

nialvolk“ (Prof. erlad), „Die Entſtehung
Weltkrieges und der heutige Stand der Kriegsſchuld
frage“ (Priv.-Doz. Herzfeld), „Ueberblick über die
indiſchen Religionen“ (Priv.-Dozentin Betty Hei
mann), die Medizin mit „Moderne Ernährungs
fragen“ (Prof. Abderhalden), „Anwendung der Or
gane mit innerer Sekretion als Heilmittel“ v
Kochmann), „Die Bedeutung des Sports für dVolksgeſundheit“ (Prof. bei „Vergleichende Volks

medizin“ (Prof. Budde); die Naturwiſſen
ſchaften mit „Die Eiszeit und die Heimat des r
Menſchen“ (Prof. Walther), „Vererbung und Züch
tung“ (Prof. Roemer), Witterung und Klima“
(Prof. Holdefleiß), „Die Mutationslehre und die
Vererbung erworbener Eigenſchaften“ (Prof. Klatt),
„Vulkane und Erdbeben“ (Prof. Seupin), „Kohle
und Kohleverwertung“ (Priv. -Voz. Dolch), „Ueber

den Aufbau der Materie“ (Priv.Doz. Hanle),
Staatsbürgerkunde mit „Der
finger)

des

Der Verkau der Theaterkarten findet wie für

die vorigen emdenvorſtellungen an den
kannten Fahkkartenausgabeſtellen und zu

ten aerfu z ab o. z vier arer ſin eim en der artenkoſtenlos wärtig

Babhnbrechende Erfindung der Zobntechnik

eun elungen, eine Maſ ine zu fonſtevieren, mit der Goldkronenine tiſten v t
Einem ner Den T e Ppewtwn T

Am Sonnabend, dem 5. Oktober, nachmittags ſol

ung de i dieſe Meine als beh e chende Erfindutſächlich wegen der ten eſe Maſchine a nbrechende nung zu

Halleſche Voiksbühn e Die e in W en für jeden Zahn eine aſenee Krone her.

e e S e n u Der Erfinder mit ſeiner Maſchi ine.
W Zum Ei der Abſchnitti den erſten noch nternationaler Verband veditFern u nſgre reibung t e Ein Leheftuhl für Fiugweſen. z Zit t wurde gemäß den Leſchiſen

r ges en Angeſichts der enormen Fortſchritte des Flug et Aerztekongreſſes in Scheve
m a t don weſens und ſeiner überragenden Stellu ningen ins Leben gerufen. Der Verba rweich e h Leben die Pariſer t be beſonders die Kurzſichtigkeit der Schut7 h am r a Am 19. Septemder ſch der Aviatik auch ll den akade-rinder und die Klgenbi hautentzündung beAitret Srn n c n Rang einer r e kämpfen, an der nach einer Mitteilung auf dem

Der en A an wird das Co Fran deßen Kongreß in einzelnen Ländern 95 Prozent der Beans Kultwrfüm am ensgtag führt an die greß nz ozer e h. Wie hiloſophiſcher Fakultät Gelehrte wie Rénäan völkerung leiden.ſ. 77 e ftsſtelle, und Bert e rubm verſchafften, einenRuf 284 Srſtuhi für Flu r e Hermann V r gesUifred Stadtt ent der neuen enſchaft wu ag- Curt Hermann iſt im ebensjahre in Preiaſaal e r ps e an berufen, der nen ſeine fachmänniſchenfe t in Oberfranken geſtorben. Hermann war
e auf den g7* u e z e u äge in der franzöſiſchen Akademie der Wiſſen Landſchaften, Stilleben und Porträts ein führender

Sie n eiten Teint heit Dichtungen elſchaften als Autorität in Theorie und Praxis des Vertreter des ſogenannten „nenimpreſſtoniſtiſchenSie ſind noch in den delannien v t ugzeugs ausgewieſen hat. Stils.
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„Schützer“ der Preßfrethert.
Gekünſtelte Ent überwenige e denen nes

„Die Meinungsfreiheit der Preſſewird unter Druck v durch die preußi
Regierung und die Deutſchnationalen

eidigen dieſe bedrohte Preßfreiheit. Das iſt der
u Film, der bei Hugenberg gedreht wird.

erate als tiſches ckmittel. Regierungs
o e Oppoſitionspreſſe“ lautet dasſettgedruckte Geſchrei der von Hugenberg ausgehal

tenen „Saale-Zeitung“.
Um was es ſich handelt, haben wir

reits mitgeteilt: Um nichts anderes, als
einmal der ſkandalöſe pnheg ſoll, daß Be

rden der Republik die Feinde der Republik durch
w. Jnſeratenaufträgen finanziell unter

tzen. s wäre wohl mit einem königlich
h Landrat eſſen wenn er ſeine

amtlichen Kundgebungen im Jnſeratenteil eines
ozial demokratiſchen Blattes veröffentlicht

e? s hätte man ihn punägſt garz ditipt niert, ſondern ihn erſt na iet
le ben gebracht, um ihn auf ſeinen Geiſteszuſtand
unterſuchen laſſen! Die Kaiſerzeit kennt keinen
einzigen Fall dieſer Art.

ie deutſchnationale „SaaleZeitung“ tut ſo, als
käme die Neuregelung „einfach eine Staats
r der regierungstreuen Preſſe“ hinaus.

s iſt doch eine ganz abſcheuliche Heuchelei!
Nehmen wir nur zwei Fälle aus der allerneueſten
get: Eine Kette von Bombenanſchlägen hat
tiefgehende Beunruhigu e Als diePellet ſo weit iſt, daß e energ ſh. ger kann,
erſcheint in der „Saale-Zeitung“ die Balkenüber
ſchrift „Bombenangſt in Berlin“. Andere deutſch
nationale Blätter hetzten in noch deutlicherer Weiſe.
Sollen e dafür noch von den Behörden mit Jn
e lohnt werden? Um die gegen das

im Haag zuſtande gebrachte Young- Ab
kommen recht wirkſam unterſtützen zu können,
hat „Kamerxad“ Leopold in der Redaktion der
„Soale Zeitung“ eine UmſtellunSeitdem geht's dort „immer e druff“ auf
die Männer und das Werk vom Haag!

Blätter, die ſolcherart gegen die Republik hetzen
auch noch belohnen?

Koſtenloſe Aberlaſſung von Lehr und An
ichammgsmittein an Berufsſchuten.

a

g tern be
aß endlich

Es iſt beim Handelsminiſterium wiederholt
Küage- darüber geführt worden, daß
mit Anträgen auf im Preiſe ermäßigte oder auf
koſtenloſe Ueberlaſſung von Unterrichts und An
ſchauungsmaterial an auswärtige Firmen wenden,de dieſe von ſich aus in der Lage ſind, zu

überſehen, welche ertene e r Sgr.
art der örtlichen Wirtſchaft für die en
rufsſchule in Frage kommen. Der Handelsminiſter

erwartet, daß Leiter und Lehrer Anträge auf ent
e oder unentgeltliche Ueberlaſſung von Lehr
und Anſchauungsmaterial möglichſt an die hei-
miſche Induſtrie und an das Gewerbe
vichten, da dieſe am beſten die Bedürfniſſe der
örtlichen Berufsſchule überſehen und in Regel
er das geeignetſte Anſchauungsmaterial ver

vorgenommen.

ſich Schulen

Starke Kberbelegung der
die meiſten Antermieter

Halle, 18. September.
Wenn ein Fremder nach Halle kommt, ſo wird er

ſicher erſtaunt und überraſcht ſein von der re gen
Bautätigkeit, die ſich ihm überall zeigt. Jm
Norden und Süden, Oſten und Weſten der Stadt,
überall wachſen Häuſerblocks empor. Und ſo wird er
ſicher zur Ueberzeugung und zu dem Schluß kommen,
daß es um den halliſchen Wohnungsmarkt ſehr gut
beſtellt ſein muß. Das mag ſo ungefähr der erſte
Eindruck eines Ortsfremden ſein.

Die Sache ſieht jedoch bei näherer Betrachtung
weſentlich anders aus. Das vom Leiter des Statiſti
ſchen Amtes der Stadt Halle Profeſſor HellmuthWolff, herausgegebene Werk über

die Wohnweiſe in Halle und Umgebung

gibt einige intereſſante und überraſchende Aufſchlüſſe.
Aus dieſem ziemlich umfangreichen Werk iſt folgendes
erſichtlich:

In der ganzen Provinz ſind die Wohnverhältniſſe
im Regierungsbezirk Merſeburg, be
ſonders aber in Halle, am ungünſtigſten.
Zurückzuführen iſt dieſe Ungunſt auf die ſtarke in
duſtrielle Entwicklung Mitteldeutſchlands, wobei Halle
das Wohnzentrum der in Halle und ſeiner Um
gebung beſchäftigten Arbeiter iſt. Sind doch allein
faſt 30 Arbe iterſonderzüge nötig, um die
Arbeiter in teilweiſe zwei bis dreiſtündiger Fahrt
an ihre Arbeitsſtätte zu bringen. Daß dieſe Miß-
ſtände nicht von einzelnen Städten oder Kommunal
vexbänden behoben werden können, liegt auf der
Hand. Vielmehr bedarf es einer ganz

planmäßigen Siedlungzpolitik großen Stils,

die allerdings noch ſehr zu wünſchen übrig läßt.
Es iſt daher ein ſchwacher Troſt, ſich etwa davon eine
Beſſerung zu verſprechen, daß Halle ſeit dem 1. Juli
1918 die meiſten Neuwohnungen geſchaffen hat. 3873
Neuwohnungen ſind geſchaffen worden. Das ſind
7,52 Prozent aller Wohnungen.

Dieſe rege Neubautätigkeit darf aber nicht über
andere Zahlen h chen. Die Wo h nd ich tie
im Regierungsbezirk Merſeburg iſt viel un
günſtiger als in den anderen Bezirken der Provinz.
Wie die allgemeine Belegung, ſo iſt auch die Ueber
belegung der Wohnungen mit zwei oder mehr Per
ſonen pro Wohnraum in Halle am ſtärkſten. 3,6 Pro
zent aller halliſchen Wohnungen ſind überbelegt
(Magdeburg nur 2,2 Prozent). Daß unter den über
belegten Wohnungen die der Honoratioren der Stadt
nicht zu finden ſind, wird wohl nicht ſchwer zu er
raten ſein. Nicht nur dies.

2) „Die Wohnweiſe in Halle und Umgebung nach der Reichswohnungszählung vom 16. Mai

Halles Wohnungsmarkt

das kraſſeſte Wohnungselend, nichts läßt ſich

mußte demnach eine

Wohnungen Halle hat
Falſche Reubaupolitik

11,93 Prozent aller Wohnungen Halles ſind mit

Untermietern belegt

(Durchſchnitt des Deutſchen Reiches: 8,6 Progent),
15,02 Prozent aller Haushaltungen werden
Untermietern beanſprucht. Aus dieſen Zahlen ſpricht

verdrehen oder beſchönigen. Dabei nimmt dann die
Zahl der Haushaltungen ohne eigene Wohnung noch
ſtändig zu.

Hat und konnte die Neubautätigkeit die-
ſem Wohnungselend abhelfen? Es iſt intereſſant,
daß der Verfaſſer zu der Ueberzeugung gekommen iſt,
daß ſich die Neubautätigkeit der Stadt Halle in einer
falſchen Richtung bewegt. Verlangt werden vor
allen Dingen dreiräumige Wohnungen alſo
Küche und zwei Zimmer etwa 57,5 Prozent,
dann erſt vierräumige Wohnungen Küche und

Neubauten aber einmal näher an, ſo wird man feſt
ſtellen müſſen, daß zum größten Teil vierräumige
Wohnungen errichtet werden. 25.10 Prozent aller
Neuwohnungen ſind dreiräumige und 44,49 Prozent
ſind vierräumige. Die Neubautätigkeit in Halle

ſtärkere Pflege des Baues von dreiräumigen
Wohnungen

aufnehmen.

Es geht nicht, daß man einen Mangel an Ar
beiterwohnungen feſtſtellt und dann Be
amtenwohnungen herſtellt. Ganz abzuſehen
von den Mietspreiſen, die dann für dieſe Neubau
wohnungen gefordert werden.

Wenn man in Deutſchland im Gegenſatz zu
anderen Ländern auch den hohen Anteil der Miete
am Wochenlohn noch nicht hat, ſo darf man nicht
mit dem Gedanken ſpielen, dies ſo allmählich auch bei
uns einzubürgern zugunſten der Bauunternehmer,
deren Profit ihrem ſtändigen Gejammere nach noch
lange nicht hoch genug iſt und zu ungunſten des Ar
betters, der dann ſeinen halben

hochherrſchaftlichen, „ſtandesgemäßen Beamtenwoh
nung Eingang nur für Herrſchaftenl“ zu wohnen.

k.

eWeeceeeeccceceeceeeaeeceenaennencerecen ten

SPD., Ortsverein Halle.
8. Ortsbezirk und Diemitz.

eine

Berhandlung ſtehen1037* von Hellmuth Wolff. Preis 4 Mk. Herausgegeben
vom Statiſtiſchen Amt der Stadt Halle. 1929.
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ändern.

GHKeberſtundenarde
de der Frma Hermann Rätke.

e Firma Hermann Mäcke führt,ging wir auf der Grube Alwine in
ruckdorf einen Bunker aus Beton aus. DieBauſtelle ſt etwa ſechs Wochen in Betrieb, Die

Belegſchaft beſt r aus etwa 50
arbeitern einſtEiſenflechter,
ind auf den ſer

82 treiben r ſt täg
charbeiter bis zu 11 Wurr i

und Flechter ja ſogar noch da
Bauleitung
die Arbeitszeit auf das normale Maß
Sie überläßt es gern den unſauberen Elementen,
welche ſich recht zahlreich bei dieſer Firma ein
hedrnden haben, ſo lange zu arbeiten, wie Fsaben. Aus dieſem Grunde konnte auch lang
keine Betriebsvertretung zuſtande
kommen.

Die 2 der Zimmerer hat bereits mehrere Male den e
Verſuch unternommen, die i e iederauf das die Arbeiterbewe erhalten hinzuweiſen und hhilſe n
dort Beſchäftigten haben en 3
Mut, angeſichts der ſchon jetzt in größerem Um
fange einſetzenden Arbeitsloſigkeit weiter
Ueberſtunden zu machen. Auch Sonntags wird
feſte zraxf los geſchuftet.

Erſt ab Montag, den 9. September, hat manſich dazu bequemt, Wechſelſchichten einzu
legen. Das benutzen aber die unſauberen Elementeerſt recht, über acht Stunden hinaus auf der
Bauſtelle zu bleiben und dadurch dem Polier ihre
Geſinnung zu beweiſen.

Die Firma Mäccke iſt im übrigen als erſteueberſtundenftrmg im awzen e a chen Gebiet
weit und breit bekannt. n Trotha, Fernheizwerk, Bruckdorf laſſen i erkennen, daß
dieſe Firma ohne erhebliche Ueberſtunden bei Er

ſtellung von Neubauten überhaupt nicht aus
kommt. Was in der Vergangenheit auf dieſenBauſtellen an Ueberſtunden geleiſtet worden iſt,

ſpricht Bände.

Aus dem zweiten Stock geſtürzt.
Nur leicht verletzt.

e n er Swalkreſem hat der Junge Haut

t davongetragen.

Radfahrerin umgefahren. Geſtern vormittag
wurde in der Beeſener Straße eine Radfahrerin von
einem Laſt raftwa. en umgefihren. Die Rafahrerin
erlitt innere Verletzungen.
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„Nu,“ ſagte Ernſt, „ihr ſeid ja alle rabenſchwarz
angezogen. Das kleine Mädel, das noch auf 'm
Arm getragen wird, braucht noch nich ſo ſchwarz
wie ein ornſteinfeger gekleidet zu ſein.“

„Das is der Pluh,“ belehrte Minna ihren Vater,
„und das tut man der Leute wegen.“

Wenn Minna auch äußerlich trauerte, in ihremHerzen war keine Spur von Trauer zu finden. Nun
erbte der Vater das unmenſchliche Geld! rah
oder ſpäter fiel alles an ſie, ſo hoffte ſie, aber ſie
hätte zu gern jetzt ſchon einen Teil davon ein
geſtri Sie paßte einen Augenblick ab, wo ſiemit dem Vater allein war und te:

„Vater, Sie glauben nich, was für ein teuresT ter Breslau is, und wieviel Geld Kinder in
tadt koſten!“

„Na, das könnte ich nu bald wiſſen,“ brummte Das fehlte
Birkner. „Du haſt mir das Lied doch oft genug vor
geſungen, Kriegſt du nich jedes Jahr ein ganzesSchwein? Schicke ich dir nich zweimal im Vohreſt

ein Kalbsviertel? Rechneſt du die Schöpſenkeulen,
die Eier, die Butter und das viele Geflügel nich,
das ich dir ſchenke?“

„Das is ja alles ſehr ſchön,“ gab Minna gnädig
zu, „aber bares Geld is doch noch beſſer.“„Schaut's da heraus höhnte der Gaſtwirt. „Du n
willft mich ſchon bei meinen Lebzeiten beerben. Nee,

meine liebe Frau Tochter, ſo fett ſpeiſen wir nich.
Du denkſt wohl, ich kann kein Geld brauchen? Da
biſt du aber ſchief gewickelt. Ich habe viel ver

des Sjläcdhes
h n n Ha m e n a n e tc V 77Sie lieber Jhre milde n, auf und ſchenken Sie

mir ein paar tauſend Taler.“

a biſt r höhnte Birkner.„Na, es is h du ſchon mit einpaar tauſend Taler nern v ſt, und daß du nich

alles haben willſt! Du denkſt wohl, ich kann Geld
machen, mein Tochterle? Wenn du kein Geld haſt,
weshald haſt du dir da die großen Koſten gemacht?
Der Emil ſchläft ebenſogut, wenn Jhr auch buntesZeug trägt, und wenn Jhr nicht zum Vegräbnis

gekommen wärt!“
„Was hätten denn die Leute geſagt, wenn wirnich zur Beerdigung gekommen wären?“ entrüſtete

ſich Frau Mertens. „Und überhaupt will ich mir
er noch ein Dienſtmädel mieten. Die Breslauer

fla ſind u keinen h J wert.“„Wenn ich das t hätte!“ rief verder Gaſtwirt aus, e r e geht näm
lich in die Stadi.“

„Die möchte ich nich geſchenkt!“ rief Minna aus.
mir gerade noch zu meinem Glücke!üſit der Verwand aft iſt kein Staat zu machen.

Die e Sippſchaft ſoll mir drei Schritt vom Leibe
ter das Mädel is doch bei Gott nich unrecht!“

verteidigte der Gaſtwirt ſeine Nichte.
„Meinetwegen kann ſie ein Engel ſein!“ rief die

Bäckerfrau aus. „Die Dummheit würde ich nie be
gehen, daß ich eine Verwandte in meine Dienſte

e. Jch müßte ja ſchamrot werden, wenn michſolch Plotſch vom Lande mit „Du“ anſpricht. Ueber
upt will ich die erſt gar nich kennen. t armem
et will nichts zu tun haben.“

geſtohlen hat noch keins von ihnen,“ ſagte

loren.“ trocke„Weshalb ſpekulieren Sie aber auch immerfort?“ der e r re r anneed m

fragte die junge Frau vorwurfsvoll. Sie ſind es dem Korn Mehl wird, is er
uns ſchuldig, daß Sie damit aufhören.“

„Du bildeſt dir wohl ein, du
Jungen oder deinen Pappſtoffe von Mann vorſg
dir ne Birkner auf. „Unterſteh' dich nich o
noch einmal, mir gute Lehren geben zu wollen! Es
is deine Schuld daß es dir ſchlecht geht! Du hätteſt Gelddich können fuffzig Mal ſehr gut edheiroten, aber

es mußte partuh der blödſinnige Teigaffe ſein!“
„Ach nich doch, Vater!“ bat Minna. „Sie werden

Jhre einzige Tochter doch nich mit Vorwürfen ab

ſt deinen kleinen
„Wenn der Couſin Hermaratet ne t Ihr ihn natürlich aus, rn Siſee

u nun mir niemand verdenken. Gelt,e es ſich überlegt und geben mir

das Geld kriegſt du nich,“ verſetzte Birkner
Wenn dein Mann bankerott is, dann könnt'

J er unterkriechen, aber gutes Geld zum ſchlech
en lege

ſpeiſen, wenn ſie zu Jhnen bitten kommt? Tun
ich nir dieſer erſicherung verließ er das Zimmer.

e da e mir die armen Verwandten tigen

Minna blickte ihm zornig nach. Drei Tage ſpäter
kehrte ſie mit Familie ſehr verſtimmt nach
Breslau zurück.

Luiſe war nicht mit Hermanns Liebſchaft ein
verſtanden, weil er erſt ein Jahr beim Militär war,
aber ihr Mann freute ſich darüber.
Menſch war ſein Hermann 'doch, das mußte ihm der
Neid laſſen! Und das Mädel war ſolch ein fideles,
chmuckes u dem mußte man ja gut ſein. Mit

r Arbeit ſchien ſie ſich allerdings nicht befreundet
e ten aber das lernte ſie unter Luiſes Leitung
eicht

Dorel trat zur feſtgeſetzten Zeit ihre Stellung
Wer und Luiſe mußte nun noch arbeiten, wie

Dorchen richtete ſich ſo gut ein, daß die Fraugen allen Bekannten ſtrahle n Augen
erz

„Mein neues iſt eines ſhr älteſter der ſi n den Frgejahren befand, in aber Ton eine Handre vuno

ne verſetzte ihm die empörte Frau Mama ein
paar Ohrfeigen und drohte, eine zweite Auflage

lgen zu e wenn er ſich wieder ſo unpaſſend
tragen würdeDorchen lobte ihre Frau daheim. Sie fühlte ſichwohl in ihrer L ung; aber ihrer Mutter fehlten

Dorels fleißige Hände an allen Ecken nd nden.

Der er e Lehnert führte Hanne e
ch als ein ff deen ürt wo blieben Neugierige in der

des Lehnertſchen Foe werd und hörten ſa
voller Schadenfreude, mit welchen Ehrentiteln ſich
das junge Paar gegenſeitig belegte. Die junge Frauwar ſhhachid naſchhaft und vutzſüchtig, m uſe

ging ſie aber ſchmutzig und zerriſſen einher. Vor derzeit hatte Karl e nur ſchön t und
glatt gekämmt geſehen. Er hatte ſie leidlich hübſch
gefunden. Seit ihrer Heirat zog Hanne tagelang in
einem ſchmutzigen Rock und einer zerriſſenen Jacke
er Sie friſierte ſich nur wenn ſie zur Kirche

Die Unſauberkeit ſeiner Frau flößte Karl
rwillen ein. Wie glücklich wäre er geweſen,

wenn ſein liebes blitzſauberes Dorel an Hannes
Stelle re wäre! Als die Ehe kinderlos blieb,
ſahen die Schwiegereltern die junge Frau mit und

r Augen dann S re ram e en urch geſtalteteFamilienleben mer trüber.
Als das Frühjahr kam eilte Luiſe beim erſten be

rle!“

Bertdel ja gut tun!“

Ein bildhübſcher ſtän

Die Kleine kräftigte ſich v Jchen wurde wieder rund und roſig a
ſrob und die ganze Familie war r

nun Berthel war der Liebling von allen. Sie
W. grrſgts im Hauſe umher. Birkner bat be

wig dich nicht überanſtrengen, mein Voldkind!

Du weißt doch, der Vater trägt dich geEr ſchleppte ſie r tundenlan r dem Arm
umher und ſang ihr einen heiſeren Trinkerbaßalle Lieder vor, r er t bug Er wollte ſich vor

n n wenn KleinBerthel mit ihrem
nen mm„Prinz Eugen, der r w. Rat

verdrehte und entſtellte Berthel den Text des Lbis zur r aber das bereitete ren
m. r Win an l ſ und W dahin, reich

angſam n,an Arbeit, Aer und Sorgen für Luiſe, reich an
Branntwein für Hermann.

Der älteſte Sohn wurde vom Militär ent!er kehrte jubelnd heim und hielt darauf fr ch
Hochzeit mit ſeiner hübſchen Braut. Vaterübergab ihm die Schmiede, und die jungen d

en den oberen Stock in e
nerſchen Hauſe. Anfangs war
Fehler, welche die junge Frau in der Wirtſchaft
ging, wurden von Lunſe ohne ein böſ emacht, und d Schwiegertochter e

en Eltern: „Es läßt ſich mit der Mutter laden
r es zieht mich halt förmlich wie an den Haaren

hierher. Jch n wenigſtens immer über den
Figce Tag zu Euch kommen wenn meiner auch

t.
Anfangs ſchalt der junge Ehemann dann

er ſeine Frau ab, ſchließlich begleitete erWährend er in der Gaſtwirtſchaft ſeinesvaters mit Eifer und Geſchick den Kellner en

und mehr trank, S a ut war, arbeiteten Kiſe
Leute daheim ohne Aufſi und die arme
hatte wieder neuen Grund zur Sorge.

Mittlerweile war Berthel vier Jahre alt gewor
den. Das milde Wetter hielt ungewöhnlich I
W Der November brachte Tage voll Sonne

ſüdlicher Wärme. Die Kaſtanien und
bäume ſtanden im Schmuck einer zweiten Blüten
pracht, immer wieder öffneten duftende Roſen WKelche, ſogar die Syringen taten ein Uevedeck'en ſt zum zweiten Male mit ihren Kn

Morgengrauen in den von Tau feuchten Wald. Sie gen n Doldetrug einen großen den ſie mit den heilkräf verthel brachte den ganzen Tag im Freien
Spree Narewätnt füllte. mer und genoß den herrlichen Spätſommer e

einmal T ppte ſie der Förſter dabei, aber er ſagte Prn Bruder Hermann hatte ihr vor dem e

ſtets lachend: n niedriges Bänkchen aus Birkenäſten erri„Gelt, es is für die Berthel? Na z.frag pt Birkner, mit einer Lehne und mit einem Heukiſſen verfeh
da will ich nichts g eſehen haben! s ein war. Dara Berthel mit Vorliebe. Einſtuft, tauſendmal würziger, wie von n Ge ſie auch auf m Lieblingsplaß. neben r

würznelken?“ ein Teller mit zucker c n Himbeerenſtimmte Luiſe zu, nd das muß meiner die gute Mutter für im Garten gepftnat a

Fortſetzung folgt.

e 8können die Schlichtu n deree K e en We in der
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Aueſuhr kein Ventil findet. Dasſelbe gilt von den

wurde am Di

Körperſchaft

Kurzarbeiter n Ausbau der Verſicherung mehr Beſtimmungen über die

nahmen iſt j

verſicherung, deren Höhe auf außergewöhnliche Ur-

Wie ſteht die Konjunktur?

Neue Anterſuchung des Jnſtituts für Konjunkturforſchung
Das Jnſtitut für Konjunkturforſchung, dasſtkvierieſahn ſeine ter ehe asſkaum noch vorhanden ſind. Jm übrigen werde

t in beſonders hohem Grade vom Auslands-
kapita

ukunftsdeutungen ge- werden kö ſ.
h i g mal auf chenden Können wenngleig der Abſchluß der Se
ſchaftslage in Brrr ſondern e et ſich Wenn auch das d titut diesmal die Dinge
auf ſtſtel nicht wie das letztemal ſchwarz in ſchwa

Inzwiſchen ſind die Zinsſätze am Produktion hinweiſt, deren Jndee en. Die Reichsbank hat ihrelder Monate Mai kis Juli es gegen 122,3
ungsreſerven wieder auffüllen können, jedoch von Februar bis April (1924 bis 1926 100) ge

ſei eine nachhaltige Erleichterung nicht eingetreten ſtiegen war e läßt ſich dieſer erfreulich hohe Stand
der Kapitalmarkt bleibe uner 8 ebig. der Produktion doch kaum mit der Aufarbeitung

wohl in dieſem der Jnlands von Rückſtänden erklären, wie dies das Inſtitut
abſatz mmt ſei, wird betont, daß Produktion macht. Dies mag wohl auf das Baugewerbe, nicht
Sie (Faäftigungegrad ſich auf ziemlich hoher aber auf die übrige Induſtrie zutreffen. Die kräf

n wichtigen Produktionsmittel tige Belebung in den üſſelinduſtrien Kohle undnduſtrien rfft guter Auslandsabſatz (Ma- Ehſen wird auch vom en je
nen) gegenwärtig und wohl auch in nächſter werden keine weiteren Folgerungen für ein
it einen per en Ausgleich. Beeinträchtigt iſt u reifen dieſer Konjunktur auf die anderen

ewerbliche Bautätigkeit, die in der Wirt aft ewige gezogen. Vielmehr wird betont,daß die Spannu n in der deutſchen
Konſumgüter-Jduſtrien. be Wirtſchaft keine Vorausſetzungen für einen all

haupten dieſe ſich, zumal übermäßige Lagerbeſtände gemeinen Konjunkturaufſchwung bilden.

Stimmen der Chriſten zur
Arbeitsloſenverſicherung

Frankfurt, 17. September. (Eig. Drahtber.) bringt und ſchloß daran die fol
Auf dem Kongreß der Hriſtlichen Gewe ten gende Betrachtung:enstag nach einer „Beſonders dauerte

lebhaften Debatte über das Problem der Arbeits Kampf, der gegen die Ar
i der hartnäckige

eitsloſenverſicherung i
ürloſfenverſicherung folgende Entſchlie- führt wird. Die Prtbe Arbeiterſchaft tritt

Hung einſtimmig angenommen: Beſeitigung wirklicher Mißſtände ein, ſie erhebtaber Ein ruch gegen die ber
Der Kongreß weiſt die Angriffe der Gegner der Verſchlechterung des i

greß weiſt ganzen Verſicherungshen gegen die Arbeitsloſenver werkes. Die e e Wer redeutſchen v n Jentſchieden zurück. Die dadurch hervor über die Arbeitsloſigkeit würde praktiſch eine Neu
ie große Beunruhigung der Arbeiterſchaft ver einführung der ürftigkeitsprüfung bedeuten.den Köon e ſnerie er in widerſpricht Geleite en
dung der Vorl Zpe zur Reform Verſicherungsgedanken, weil die Verſicherten zur
itsloſenverſicherung durch die zuſtändigen Beitragszahlung gezwungen, im Falle der Arbeits

en zu fordern. An den Grund-ſſoſigkeit aber doch nicht unterſtüßt würden. Auch

lagen der Verſicherung darf nicht ge ir z ch w die in dem Entwurf vorgeſehene Kürzung der Untelt werden, alle ubeſtrebungen terſtützungen, die Anrechnung der geringen Sozialentſchieden zurückzuweiſen. Der Entlohnung der renten, die S der Warlezeiten und der

enannten Saiſonarbeiterals bisher Re e kg durch geeignete Maß bedeuten z u weit ge dent ruateee
ch jeder Mißbrauch des Geſetzes zuſgen des geltenden Recht s. Es iſt nicht

unterbinden. Der Kongreß fordert die Beteiligung einz ehen, warum nicht das Reich zu ſaberen Zu
der Allgemeinheit an den Koſten der Arbeitsloſen- zu nen derangezegen werten on e

er YoungPlan eine rminderung der öffent

Drittes Blatt

„ſonen.

fachen, wie Krieg, Reparationen, Jnflation uſw.
h iſt und deshalb nicht auf die Be

igten allein abgewälzt werden darf. Notwendig
iſt vor allem, durch eine weitſichtige Wirtſchafts
politik der Arbeitsloſigkeit entgegenzuwirken.“

7

Eine Warnung für das Zentrum ſtellt eine die
Tage in Stuttgart ſtattgefundene eindrucksle Kundgebung der Chriſten Ge

werkſchaften zu der brennendenFrage der Ar
beitsloſenverſicherung dar. Der Kartell
vorſitzende Rödlach referierte über das Thema:
„HoungPlan, Sozialpolitik und Arbeitsloſenver

erung“. Er wies nach, daß der YoungPlan ge
genüber den bisherigen Verhältniſſen mannigfache

lichen Laſten mit ſich bringen muß. Man ſollte
auch an die Verwendung des vollen Betrages
der Hauszinsſteuer für Bauzwecke denken, was eine
tarke Belebung des Baumarktes, der ganzen Wirt
chaft und damit eine große Verringerung der Ar
eitsloſigkeit mit ſich bringen würde.“Der Redner ſchloß Wer Bericht mit dem

Appell:
„Die Vertreter der bürgerlichen Parteien mögen

ſich ihrer greßen Verantwortung in dieſer
rage bewußt bleiben.“

Nach der Ausſprache, die anz an die Aus
o

en, die Kerngedanken des Vertrags an Stelle einer
a des Referenten an wurde beſchloſ

ntſchließung zu veröffentlichen und den zuſtändi-
gen Stellen zur Kenntnis zu bringen.
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Zzunahme der Erwerbsioſen.
Nach den endgültigen Berichten der Landes-

arbeitsämter hat die Zahl der Hauptunter-
ſtützungsempfänger in der Arbeits
loſenverſicherung, die in der Zeit vom 1.
bis 15. Auguſt zum erſtenmal wieder eine Stei

rung aufwieſen, in der zweiten Monatshälfte
geringem Umfange wieder zuge nommen,

und zwar von rund 716 000 auf 726 000, d. h. um
9800 Perſonen 1,4 Prozent. Die Zunahme
entfällt ausſchließlich auf die Männer, während
bei den Frauen auch diesmal noch ein Rückgang
zu verzeichnen iſt. Die Zahl der männlichen
Haupt Unterſtützungsempfänger betrug am
31. Auguſt 529 500, die der weiblichen rund
196 000. Auch die Zahl der Hauptunterſtützungs-
empfänger in der Kriſenunterſtützung iſt
in der Berichtszeit in geringem Maße, nämlich um
rund dreitauſend Perſonen 1,9 Prozent geſtie
gen. Die prozentuale Zunahme iſt hier bei den
männlichen und weiblichen Hauptunterſtützungs-
empfängern gleich. Die Geſamtzahl der Haupt
unterſtützungsempfänger in der Kriſenunter h

tzung betrug am 31. Auguſt 125 000 männliche
32 000 weibliche, zuſammen 157 000 Per-

Kommuniſtiſcher Durchfall.
Die Generalverſammlung des Deutſchen Verkehrs

der Amſterdamer Richtung. Eine zweite Liſte, eine
ſogenannte Einheitsliſte, auf der auch Kommuniſten
und Sympathiſierende ſtanden, fiel mit Glanz durch.

Eröffnung des franzöſiſchen
Gewerkſchaftskongreſſes.

Paris, 17. September. (Eig. Drahtber.)
Am Den aaneewit a wurde in Paris der

20. Kongreß der CGT., des Verbandes der
ſozialiſtiſchen werkſchaften Frankreichs in An
weſenheit von 1700 Delegierten eröffnet. Das erſte
Referat hielt der Sekretär der Gewerkſchaftsunion
ür die Seine-Region, Guiaud, der intereſſante
inzelheiten über die Entwicklung der ſozialiſtiſchen

Gewerkſchaften in und um Paris gab. Die Pariſer
Region konnte die Zahl ihrer z ſeit 1921
um 250 Prozent erhöhen. Jm
hier 40 000 organiſierte Gewerkſchaftler, heute iſt
die Zahl 100 000 überſchritten.

a„Grubenſicherhett.
Von der durch das Grubenſicherheitsamt im

preußiſchen Miniſterium für Handel und Gewerbe
erausgegebenen Zeitſchrift „Grubenſicherheit“

(Reichsverlag Hermann Kalkoff, Berlin NW. 87)
iſt ſoeben das 4. Heft des Jahrganges 1929 erſchie
nen. Es behandelt in Wort und Bild den Gruben-
ausbau, die Bewetterung und die Sicherheit in
Tagebauen; ferner bringt es Auszüge aus amtlichen
Veröffentlichungen über die Erziehung zur Unfall
verhütung. Beigegeben iſt ein Gedenkblatt für die

bundes in Berlin wählte mit erdrückender Mehrheitzum Verſchmelzungeverbandstag die Delegiertenliſte
Toten der Schlagwetterexploſion im Waldenburger
Steinkohlenbergbau.

re 1921 gab es

Leipzig, 16. September. (Bpd.)

Ein Rückblick auf das Bundesfeſt ergab be
friedigende Ergebniſſe, wenn auch noch nichts End
gültiges feſtſteht. Bemängelt wird mit Recht Ver
ſchiedenes und wird für zukünftige Feſte vorgemerkt;
das Ganze iſt aber großartig gelungen. Der Bun
destag im nächſten Jahre in Köln ſoll am Sonn
abend, dem 31. Mai, eröffnet werden. Die Sparten
tagungen gehen voraus, die Hauptverhandlungen be
ginnen am 1. Juni.

Aus dem Bericht des Bundesvorſitzen
den iſt erwähnenswert, daß trotz der umfangreichen
Ausſchlüſſe im Berliner und Rheiniſchweſt
fäliſchen Kreiſe der Beſtand des Bundes faſt gleich
geblieben iſt. Der Muſikausſchuß hat im vollſten
Einvernehmen mit dem Bundesvorſtand ſeine Auf
löſung beſchloſſen, um die Leitung in anderer Form
nach dem Vorbild der anderen Sparten aufzubauen.

Die Frage gemeinſamer Feiern mit
bürgerlichen Organiſationen wird
immer brennender, je mehr die Bundesbewegung
die bürgerliche überflügelt und je ſtärker rein ſozia

ge liſtiſche Mehrheiten in Gemeinden jeder Art wohl
im Intereſſe der Allgemeinheit, aber oft mit beſon
derer Berückſichtigung der arbeiterſportlichen Inter
eſſen durch Bewilligung geeigneter Sportſtätten für
die Arbeiterſportbedürfniſſe ſorgen. Beſchloſſen
wurde:

1. Wettkämpfe jeder Art mit Behördenſport
vereinen können nicht genehmigt werden. Es
wird gefordert, daß Behördenvereine nur unter
ſich wettkämpfen, nie mit privaten Organiſa
tionen. Jeder Beamte iſt in den Vereinen des
Bundes als Mitglied willkommen, wenn er nicht
gleichzeitig bürgerlichen Verbänden angehört.

2. Die Macht der Verhältniſſe zwingt dazu, die
Frage gemeinſamer Demonſtrationen bei amt
lichen Veranſtaltungen des Reiches, der Staaten
und der Gemeinden erneut gründlich zu behandeln.

Der Lehrplan der Bundesſchule für
das folgende Jahr wurde mit 22 Kurſen genehmigt.
Die Schule erfordert große Ausgaben, aber Ein-
mütigkeit herrſcht bei allen Vorſtandsmitgliedern
über die Notwendigkeit dieſer Aufgaben.

Zum Kongreß der So zialiſtiſchen Arbei-
ter-Sport- Internationale im Oktober
in Prag werden 9 Mitglieder gewählt.

Wettkampfergebniſſe vom

311 Punkten. 40.

dem 29. September, in B
Jeder Verein hat einen Delegierten zu entſenden.

7. Bezirk, gandball.
Spielausſchuß: Das Spielverbot für Kloſte r

mansfeld, Bornſtedt, Helfta und
Oberwiederſtedt wird mit dem 15. Septem
ber 1929 aufgehoben. Oberwiederſtedt wird
mit vier Wochen Spielverbot bis 13. Oktober 1929
nach S 73 Abſ. 5 der Bundesſatzung für Tura-
ſpieler beſtraft. Für Eisleben wird Spielver
bot um vier Wochen, alſo bis 13. Dezember 1929,
nach S 73 Abſ. 3 verlängert.

Kloſtermansfeld und Ahlsdorf er
lten ſtrengen Verweis. Am 29. September be

teht Spielverbot für ſämtliche Jugendmann-
chaften des Bezirks.

r Einſendung der Rundſchreiben wird er
innert.

Arbeiferſport am Kyffhäuſer.

Mannſchaft gegen die Rieſtedter zweite Mannſchaft ein Freundſchaft l auszutragen. Die

u

gehend an Arno Moſebach. Merſeburg wird mit 5 Mark
Nichtſtellu eines Schiedsrichters zum Serienſpiel,

5

zur nächſten eher den Paß von Otto Sternber
Schwarzſtellung von Höhnſtedt i teine ken neue Anſchrift: nena: Erich

14 Uhr: Stedten II Höhnſtedt I (Kroſigk).
J. A.: Naumann.

tag, den eptem

Mittwoch, den 18. September

Der Bundesvorſtand des AZSBV. tagte
Zur Lage im Bunde geißelte dann der

Bundesvorſitzende das Verhalten des ausgeſchloſſe
nen Friedmann (GBerlin), der im Auftrage der
Kommuniſtiſchen Partei verſucht, im Bunde zu
wühlen. Die Vereine müſſen ſehr auf der Hut ſein
bei Wettkampfangeboten jeder Art, daß ſie nicht auf
Wettkämpfe mit ausgeſchloſſenen Vereinen herein
fallen und damit in Konflikt mit dem Bund kommen.
Das iſt nämlich der Zweck der kommuniſtiſchen
Uebung. Jm übrigen kehren verſchiedene der aus
geſchloſſenen Vereine wieder zurück, und weiten
Kreiſen dort gehen die Augen auf darüber, zu
welchen rein kommuniſtiſchen Zwecken ſie mißbraucht
werden. Die Zeit arbeitet für den Bund.

Jn Bayern ſcheint man das heißeſte Bemühen
aufzuwenden, Material gegen den Bund zwecks eines
allgemeinen Kinderturnverbotes zu ſam
meln. Leicht ſoll dieſes edle Vorhaben ſicher nicht
werden.

2

Der Techniſche e 7 desArbeiterTurn und Sportbundes tagte am 13. und
14. September in der Bundesſchule in Leipzig.Aus der ſehr umfangreichen Tagesordnung iſt Her

vorzuheben, daß die Beteiligung an der Jnter
nationalen ene- Ausſtellung 1930 in Dresden be
fürwortet wird. Das Dre in Nürnberg wurde
r. behandelt und eine Ausſprache über das
2. Arbeiterolympia in Wien 1931 gepflogen. Weiter
fand die von der Bundesſchulleitung vor Lehr
gangliſte C 1930 Billigung. Danach ſollen Be
zirkstechnikerlehrgänge künftig auch auf zwei Wochen
ausgedehnt werden.

7

Am 14. September tagte der Bundesjugend-
ausſchuß des ArbeiterTurn und Sportbundes.
Jn gemeinſamer Tagung mit dem techniſchen Aus
ſchuß ſtand man einmütig auf dem Standpunkt, daß
nur durch ein gutes Sichverſtehen und durch ver
ſtändnisvolle Zuſammenarbeit derTechniker und Jugendleiter erfolgreiche Arbeit im
Dienſte des Bundes geleiſtet werden kann.

Auf dem Bundesfeſt hat die Jugend nicht ent
täuſcht. Sie hat dem Feſt ſein beſonderes Gepräge
gegeben. Beſondere Aufmerkſamkeit iſt der Agita
tion zur Schulentlaſſung zu widmen. Das Verhält

Bezirksſportfeſt in Lauchhammer.
Ang. s der ren Umgeb errangen uh 573 16 Uhrx:r Gerechtigkeit und dem von di er Lauchh., 11. mit 352 Brachſted e Köt hen 1

kten. Dietrich Kleinleipiſch, 16. mit 381 Punkten. Wörmlitz II (Merſeburg). 575 1434 Uhr BlauWei s
unkten. i e b ger, e. mit Kayna I sfania). 576 11 Uhr: egatta- Klub19

58 3 7ä ebi Wwet w. bi nkten und 4. Kuka, Zſchornegosda, miunkten. Männer von 18 bis ahren: Als zweiter 579 16

mit 331 Punkten. 26. Kahle, Dreska, mit 324 Wunkigj. m findet auf dem
chke; findet auf dem ndanger ſtatt. Geſellſchaft s

Bexichterſtatterſitzun V ahgerv Bockwiz am Sonntag, Ammendorf 2. Jgd. De

Peſpltat auf 6:0 für Kelbra ſtellen. Halbzeit Uhr Arbeitsamt ifehtt itr

deu zu gewähren. Meldungen mit Teilnehmerzahl hierzu um Uhr: Kinderſtunde. 15

6. Bezirk. ball. olgende Spiele finden Sonn tin: Theodor Fontane.r e. 1. Serienſpiele:imuſit

nis zur SAJ., zur Gewerkſchaftsjugend und zu den
Kinderfreunden iſt nach wie vor ein gutes.

«K
567 16 Uhr: Zörbig I Merſeburg I (BrandtWörmlitz).568 15 Uhr: deren I Sportluſt r alt
dorf). 569 1516 Uhr: Minerva I-- Fichte I (Küſter-Askaniag).
570 16 Uhr: Ammendorf I Bruckdorf I (Schmidt-Fichte).

d. (Blau-Weiß).
Uhr: Fortung Jgd. Wörmlitz Jgb. 585 11 Uhr:t 1. e r ania di febnrg-i r: BlauWeiß 1. Fichte 1. (Fortung).Fs Diadſon ſtatt. et 57

Staupitz, mit 315 Punkten. 35. Tiſcher Sia mit ſpiel e 32 1410 Uhr: Kötzſchen II Wansleben n

Minerva üler Deſſau S
u 2. Jgad. (Minerva). 87 103

Uhr: Ammendorf IV ſſau III (Jänicke). 88 183 UhrMinerva II Deſſau II (Ammendorf). Z9 1416 Uhr: Minerva
1. Jgd. Deſſau 1. Jgd. (Fichte). 40 17 Uhr: Minerva
Alte Herren Wörmlitz Alte Herren (BöhmeSportluſt).

Die Spiele 35 bis 40 finden auf dem Stadion ſtatt.

J. A.: Brandt.
6. Bezirk. edsrichtervereinigung). iin dieſem Tiere n e v g ſtrne
6. Bezirk. Fu ſparte. Der SpartenkaſſiererOtto Eu rich wohnt vom 165. September in Halle, Pieer

Straße 192. Bitte dies in Zukunft bei allen Kaſſenangelegen
heiten zu berückſichtigen. Die Bezirksleitung.

8. irk. Fußballſparte. Bezirkstag: im Bitter
Ider „Volkshaus“ am 22. September 9.30 Uhr. Um 9 Uhrorſtanbsſihung. Die Delegierten haben nach g 5 des Be

zirksſtatutes zu erſcheinen mit Mitgliedsbuch und abgeſtem
peltem Ausweis des Vereins. t Bericht des Vorſtandes und der Obleute. 2. Neuwahl des Be
zirksvorſtandes. 3. Anträge. 4. Verſchiedenes.

J. A.: H. Pahl.

Rundfunk Programme.
Leipzig Wellenlänge 209 Meter.
2 10.05 Uhr: Wetterdienſt. 12 bis 14Donnerstag: 19.

nd Bö iAm Sonntag hatte die Kelbraer gweile d u r Ceſgihten n h
ugend. 15.45 Wirtſchaftsnachrichten. 16 Uhr: Dr.

naich: Ziele und Zwecke des Vereins für das rim Ausland. 16.30 Uhr: Muſikaliſcher Na Fttag 18. r:
Siehe che lle, Berlin.

sden: ZJugendwohlfahrt r ln 53
re n ndwohlfa r u 3Dr. volſcher, La

Uhr: Ie r K braer Ifte e v s mit Fra F. ren r t c arg
enhauſens zweiter Mann zum Freund- Paul Daehne lieſt aus eigenen en. r angagbe,ſchaftsſpiel, wobei ſie eine 6:3 Niederlage einſtecken tie neſoge, Preſſebericht, Sportfunk. uihüthens:

mußte. Köntgswuſterdaufen. Welle 1635 Meter.
2 5.30 Uhr: Wetterbericht für die LandwirtSportaomtſiche Seßfonmnt- deine tie Wer rrkegtt

I CCCOC C Oskar Grapentin: Ver r 10.80 Uhr: NeueſteNachrichten. 10.85 bis 10.45 Uhr: Milteilungen des Verbandes
6. Bezirk ball. Am 22. September beſteht Spiel der Preußiſchen Landgemeinden. 12 bis 12.55 Uhr: Schallverbot für ämtliche Jugendmannſchaften aus Anlaß des plattenkonzert. 12.20 Uhr: Wetterbericht für die Landwirt

r Wir erwarten reſtloſe Beteili-ſcha 12r Jug
Uhr: Nauener Zeitzeichen. 13.30 Uhr: Neueſte

r: Dr. Heiland: Berufs
m 15.30 bis 15.45 Uhr: Wetter und Börſenbericht. 15. is 16 Uhr: Die drei Frauengenerationen von

.55
endlichen. Der Bezirk iſt bereit, evtl. einen Zu Nachrichten. 14 bis i n e 14.30 bis 15

Se mit 3 Mark wegen Nichtantretens der Jugend am heute (II). Elſe Frobenius: Die Frau der Zeitwende.
piember beſtraft. Fichte Ammendorf wird aufgefordert, i6 bis 16.30 Uhr: Rektor Karſelt u. Stud.Rat nns: Mehr

Zuſammenarbeit in der Rechenmethodik der Volksſchulen und
vorzulegen. Friſchauf zieht die ndmannſchaft zurück. der höheren Schulen. 16.80 17 Uhr: Dr. Heinrich Moeller

aufgehoben. Ken Ver und
hnſtedt: He Brö Höhnſtedi a dar Verigt r 80 bis 19.55 Uhr: Spani

Elſteſtr. 4. Höhnſtedt: Hermann Brömme, nſtedt Nr. Iti utſchtum. g r: nDie ereine erkeg nochmals auf den Gerätewettkampf am ſchrittene. 18.55 bis 19.20 r: Dün entlt rge

20. Oktober hingewieſen und erſucht, für guten Beſuch zu er Reinhardt:
werben. Am 22. September findet noch gende Spiel ſtate: der D

twirkende: Wandernde Melodien (II). 17 bis 18 Uhr:
18.30 Uhr: Oswald Ziena: Das bal

ch für gert
ung (1).

e wirtſchaftliche
ngemittel in der Praxis. 19.20 bis 19.45 Uhr: Georgsdorf: Prakti wandte künſtl h weckt keit.s u r: Welt e die r Sigaſte 20 Uhr.

rwendung

Philipp Jarnach (Klavierſtücke). 20.80 nun BalenUuhr: Mozart. Tanz



Ein Kurſus
Im Friedrich Ebert Heim, Reichsferienheim des Verbandes

der ſozialiſtiſchen un wenn zu Tännich
hDer Verband der Sozialiſtiſchen Arbeiterjugend 3. Die

u chlands veranſtaltete für die Zeit vom 8. bis dem
ptember in ſeinem h Kinder und die nicht ſpielen, ſind ts g ich einen ans zur Ausbildung von Scin e erſt Menſch, wenn er ſpielt“.

ugen rern und ielleitern. er.4. uſchaftsbildend, fördernJch war gebeten worden, am 9. und 10. 45
tember die Jnnenſpiele (Zimmer-ſpiele ohne Spielgeräte) zu leiten.
dieſer Einladung.

fts diea h i ich

Der Eilzug, der in Merſeburg 6.38 Uhr abfbrachte mig bald nach Rudolſtadt, dort ärt darin cS mich egli in v Le e z e e
nach Tännich, einem ehemaligen Gu aEs liegt r Geher ihr an auf dem Tän- Ala ringe Geherkung
nichberge, 5 eter über dem Meeresſpiegel. J
Ein wundervoller Park von 5 Morgen Größe mit Daß wir uns in dieſen beiden Tagen durch dieſe

Die verlangen Ehrlichkeit und Wahr

niſcher Lehrling, der andere bei J R

herrli chem alten Baumbeſtand gehört zu dem deim. fröhlichen Spiele auch innerlich nahegekommen wa

ging nach meiner Ankunft in Tännich ſo
in den Vortragsſaal, wo Guſtav Weber vom

gerade dabei war, mit den 35 Teil
nehmern, Ju t ührern und rnaus allen Teilen Beniſslant, r v und
Bewegungschor zu dozieren, d. n freiemWechſelgeſpräch die Gedanken und ukfichler dar

über feſtzulegen. Mit einem kräftigen, lebhaften
r n n wurde ich beim Eintreten begrüßt,

er die Arbeitsgemeinſchaft nahm ſofort ihren
weiteren Fortgang.

Nach ihrer Beendigung ſpielte ich dann mit den
Sehrgangteilnehmern alle unſere ſchönen Zimmer
und Geſe Don ftsſpiele an den beiden Tagen, die
mir zur Verfügung ſtanden, durch. Es war ein
lebhaftes, bewegtes Spielen, voll Na u und
Ueberlegen, aber auch voller Humor. luſſee wir in einer Arbeitsgemeinſchaft vie piele

n e1. Die vier Elemente uer,r 2. Was bringt der m n S
W Schloßtür a TugrnRede. 1 in Begri derdrſe den andern. (Der

ges geh in den Wald. Jm Walde ſtehen
äume.) 6. Einen en nach Wörtern,die e Spielge ellſchaft u re e v

7. Teekeſſeln. Birne (auf de Kein iLampe), Strauß Sang nStrauß, Kampf [Strau r u w. Tee
keſſel. Seehund We chmuck. ws

II. Rateſpiele: 1. Lied oder Sprichwort-
raten. 2. Perſonenraten (Spielkamerad kommt als Friedrich-Ebert- Heim der SAJ.

Jugend und Arbeitersport!
Ein Mahnruf an die arbeitende Jugend

Treibt Sport! So lautet das Schlagwort unſerer beträchtli hl bürgerlicher Sportler. Vongentigen gen Welche Art, ob J Handball, jungen Menſchen T mir der Grund unverſtänd 9

Waſſerſport, Leichtathletik oder andere, das ſei da J glaube g D. W das
hingeſtellt, am Ende erfüllen ſie alle ihren Zweck gewiſſe Ang hrem Meiſter,s e anderen an en Fortkommen n renämlich aus dem durch die Arbeit müde und ſchlaff z. rſonen iſt. e die Frage auf. Warum
gewordenen Körper einen geſunden, ſtarken, freien z ſolche ngft? n heute nicht genug Organi
und lebensfrohen Menſchen zu machen. ationen vorhanden uns vor der Ausbeutungtaucht eine große und wichtige Frage auf: Wo unſerer Meiſter Ware Reiht euch ein in das
ſollen wir unſerem Sport nachgehen? Jm Arbeiter große Heer der Freigewerkſchaftler und ihr ſeid vor
oder bürgerlichen Sportlager? eurem Meiſter ſicher. Unſere Aufgabe muß es nun

ein, den erſtgenannten den Stolz und den e 72Arbeiterſport! Der Sport der Arbeiter ie Angſt e gentes und die Ziele und
Viele ſchrecken nun durch das Wort „Arbeiter“ der Arbeiter-Sportbewegung im 4rück. Ja, und warum? Der eine iſt ein i L Weeeeigen Sport erguare genſatz

Denn ſehen wir uns doch einmal ein Fu
ia i nen e u l der er n an. r 7 ere x meedenn ſie können m e en e eg ni g retenmeiden deshalb Irdeiterſ örtyl ätze. r aber r Sie ich u r e i Sie

unter den Handwerkslehrlingen v Tee deutſche Runege ft). a An elSchmiede, Rewpner, Maurer uſw. 2 ine rig dann unter großem Krach m

d W Am Schluß verlaſſen die
den Platz unter großem Geſchim
ſogar die Abgrenzungsfahnen ſchnell in den

der Spieler, um ſich damit durch
e Und ſo etwas nennen die Leutchen

m Gegenſatz zu dem ein F el der Arpeiierie Vor Begt inn ſegte die Mann
mit einem „Frei Heil“. J S t wird

nn meiſtens unter größter Ruhe und bei beſter
Technik r tragen. Sollte doch einmal ein lautes
und ro piel vor m tr die mnoſſen u erſenb t r Spiel hin.

nun liegt es in eurer Hand, Ju

r chen J v n3 dem bür r rc und einzutreten wehes r der u

ortler, Arbeitskollegen und Geſinnun
demjenigen aber, die keinen Ekönnen, wollen wir kaine Arbeit vergeum ſie durch Aufklärung für uns zu e

Karl Köhler, Unterteutſchenthal.

J herein). 3. onenraten mitZetteln auf dem Rücken (Bebel Napoleon I.) Reichsferienheim Tännich bei Remda i, Thär. u was e e w. geh r

nene will. bleibt a h n 8 ein verſchiedenen Formen. Nach dem chied. Das Auto, in das ich mich ich achte das Leben als leichtes Spiel für Volk, ſolange z innere SS nſtand, der 2. Gegenſtand nach dem ſchwarze z t 1 V mich wieder nach Rudolſtadt) und wandre ſo fröhlich in die Welt. hen ne t edel und e a
egenſtand, Gegenſtand nach einem vie aſien be e ſollte y im Hofe. Da wurde es von] Noch ſingens im Walde die Vögelein, i übe dem Geiſte wirr

Tiere uſw. 2. Zaubermeiſter und iſter de Rurſusteünehmern umringt und das Abſchieds
e ſteht e bei, daß und lied angeſtimmt:

weiſe ſei wören der ter an einem en i eiden muß,ande. 3. Stuhl riechen. 4. Namen raten mit r e m z
chwörung (a 1mal klopfen, 2mal klopfen, gib ädel mir einen Kudreimal klopfen uſw., illaute durch Fragen. z mir zum Abſchied die Ha

5. Sperenschen, S Sperenschen hör auf mein Wort und iehe voller Luſt in die v inein,
geb nicht eher fort, bis 7 dir ſagen werde. 28 andervogel fröhlich und

Hörſt du den Stab (wie Gedanken n mir winken und vune ein,leſen (du dachteſt, du ſollteſt den ttel bekommen). d e n dabei. ch
3. Das fingende Taſchentuch Muhameds. 9. Das Nicht drücken mi e ni Hersen viel,
Briefgeheimnis (Fragen aufſchreiben). nicht drückt mich im Beutel das

IV. Uulk- und Scherzſpiele: 1. Weis-ſagen mit Papierkügelchen. 2. Den Rock nicht allein

ausziehen. 3. Keinen Knopf mehr 4. Der
ologiſche J ſo Namen a aagen. aſchen gen s drauf ſte rrechte za ſteht drauf). e i

eife,der Knopf wieder dran. 5 So et z ch
die Schere weiter. 10. Die narrte e (war Habt ihr
um macht ihr mir alles nach?). 11. Schwere Und dabei braucht ihr nicht mal mit Walfängern
T (drei Schläge auf den Tiſch nicht aushalten). jagen, um welche zu ſehen. Kommt mit mir

2. Nicht nein und neun ſagen. 13. Arme Miez hinaus in den Vorort nach meiner Arbeitsſtelle.armer Kater. 14. Meine Mark. 15. Die Fauſt ort werden Wale gemacht. Sie heißen dort
öffnen, ohne weh zu tun. 16. Bürftenſpiel. 17. Hor Wärmeſpeicher, und ſind aus Eiſen. Die Walfänger
niſſe. 18. Zirkus: 1. Steierſches Ringen. 2. Stab werden hier Keſſelſchmiede genannt. Statt den
ringen. 3. Gauner und Bäcker. 4. u der Rie Wal auf ad e Fahrten zu Duger undſenelefant. Jwan, der Haarkünſtler. Urtöten, müſſen n erſchaffen. re iſt ebenſo
vieh. 7. irkus. 8. Raritätenkabinett. Der anſtrenge o einträglich. Den Protarke Emil 0. Der größte und kleinſte wenſs fit hat S beiden Jan der Unternehmer.

Sragenwyt 2 er W „„12. Der Wie ein Rieſenwal wölbt ſeinen eiſernen Bauch
ömiſches nrennen.14. Der Mann mit den drei Köpfen (2 n t h S r 3 r

V. Pfänderſpiele. ih, du heilig-ſchöne Eiswüſte, daß ich dich mit
Und dann wurde gemeinſam erarbeitet die er r ölle h gewagt! Doch die Menziehliche Bedeutung dieſer Spiele; nd iberat Dort ſprengen ſie mitdenn wir wollten ja klar darüber ſein, wel Stel Sinn und r J Andacht des Polartrau

lung fie Spiele im Geſamiplan unſerer Arbeit mes und die Natur erſchauert, Tiere fliehen oder
J der Jugend hatten, wir wollen nicht planloſe verrecken. Nun wenn ſchon ſo ſind es ſtarke
Dinge und Sonderaufgaben treiben, die wir in die Männer, die Luſt haben am Leben und Kämpfen.
et der Jugend und Volksbildung nicht ein Und b
g edern können. Wie toll vor Wut beißen e Tee n ins Eiſen

r

Das Irgebuis dieſer Arbeitsgemeinſchaft war hinein. Und das Metall ſtö donnert den

v e1. e i urt u renbetäubend ratternr n en di e S die e g7 h r die ieh henkeit, ſind eine ulung, haben eine wuchtig miedepre e eſpenſttuelle ziſchen 8 ichtbögen auf. Ein Torden ſich d Wenſghen, Sie

e nur durch Zeichen verſtändi
droht zu platzen; in hellen

chweiß an der Stirn doch die

2. Die Spiele erziehen zur Frende.
Schillers Lied an die Freude. deutung der können ſich im

reude für die Erziehung. Dieſe Freude iſt nicht n das Trommeleichtes Vergnügen, ſind nicht Lichte Späße, ropfen ſteht der

Wie Jrrſinni

de
d Dieſe Spiele fördern vielmehr den ten Menſchen gönnen keine Ruh! e Schaffens

beſeſſen oder unſichtbaren Peitſchen getrie

Der junge Sesseſscimied
ſchon mal einen Wal geſehen? Nein? ben, beißen ſie die Zähne zuſammen und packen z

s menſchli n Wenn kunſt geleitet und in
noch plätſchert im Tale der Quell, ſeinen vorzüglichſten Vedüefniſſen n ſeiner innerendrum mag auch in iegiegr Lande gedeihn

t ein herzfroher Geſell. ren Natur gemäß behandelt und befriedigtx n rn der Senſenmann a Peſtalozzi.
und holt a letzten Fahrt ing
e e ei ma an fordert werden muß, iſt die Anerkenede rechtſ äffene Arbeit Ehreür l eine Schande iſt,

m a die Ehre der Tbeit Le Menſchen mehr ehrt als die Ehre des

Standes. Jürgen Bona Meyer.

der Lichtbogen auf. Funken n.v Das flüſſige Metall der Zwietracht mit
ten n Grad Hitze dem Bruder-

Herz! Rings herum knatternnene r ori e ad w.
u. macht taub, das Geblitze ma i wir

ute wie geſtern morgen wie heute. Ohne haſt e aus. Wir ten zuſammen Maſchinen

hne Ruh. Voll Wut. und Maſten und unſere eigenen zerriſſenen
Warum? Wozu? Nun, das ſind halt ſtarke Reihen. Wir vernieten und verſtemmen und ver

Männer, die Luſt haben am mit dem ſchmieden Keſſel und Wärmeſpeicher und die
Eiſen. Gelt? „Ach, W doch nicht ſo dämlich; einige, die machtvolle Arbeiterarmee! Wir S
wer mö Weik denn abrackern von wegen der Ka affen Brücken und Hallen und Kapitali
en enden irrt mein Freund, der dividenden aber auch die gewaltige, die
unge Keſſelſchmied. Und ſchwingt den Hammer z7 ſene, die ſiegreiche Arbeiterfront!

wütender, ſo de unſer l, der Wärmeſpeicher, Wl. Daniloff.erdröhnt und erzittert in allen Fugen.

ch hab ern, den jungen KeſſelſWenn ich in raunen Augen ſehe, muß Aufruf.meinen Freund Boris denken. Er war au ſo
ſehnſüchtig und ſtarb als roter Freiſchärler in win Aus der Städte dumpfen Banden,
lerlicher Einöde Sibiriens. W der R s r u uden:Die braunen Augen leuchten auf, wenn ich da Jvon von Freiheit und Abe von Pfer Wachet auf, der Menſch iſt frei!
den und Renntieren, von Goldſand und U 2 Wollt ihr denn die Zeit verpaſſen,

Wo die Sonne rollt und glvon roten Fahnen im Zauber des Polarlichtes, im
ſandigen Wüſtenwind, im Scheine der Brandfeuer. Tragt ihr Leuchten in die Ga

e

nung, an ſich jevenſent. daß e
und daß in

iedel nehme ich wen der Wand
x aſſe das Trauern ein;
Und zieh in das ferne, das ſonnige Land
mit Singſang und glingeieng hinein.

K. Hemprich.

Doch können die braunen Augen auch e blitzen, i erblüwenn i r z. r GPuU. erzähle, von n die ganze Stadt erbrahſchmähli l n der Revolution, von t uns froh und heiter werden,
Sozialiſten m laß rbannung, im Kloſter ſchon alt der m Stein.
von Solowki, u er iſte ntralaſtens Reer rühling zieht auf Erden

mpfen Bruder, wie iſt es möglich, Bruder, warum? Hell und unvergänglich ein.
Doch nun heult die Sirene wieder. An die Aru Freundchen! Friſch zu Wir wollen

dieſes Ding hier zuſammenſchweißen. Aus vielen

re ſoll s 27 es wen e dir g7
weißen die zerriſſene iterbewegun ammen. irre ſurren laſen Schwei echt ſewn-

olen! Und nun ran. Die ere W

Laßt uns ſeine Fahnen tragen,
Rauſchend von des Herzens Schwung,
Denn es flammt aus Not und Plagen
Jungen Bluts Begeiſterung Seit

er e
affe. Das Glasfenſter t 7 ar. nd Für den Jnhalt verantwortl.: Helmut Aer (Halle).

Ed. T

e





Der Kreisverein der Baugenoſſ befaßtech am s d. in einer län e uns mit
r Bautätigkeit im ger Kreiſe. Die Baugeſell

dchen
nicht zuſtande gekommen, weil die Jnduſtrie er-

J

dere Zwecke im l de tgel tte.tat naufnehmen.

Pue uv

Eerungof atz gegen
b noch etwas zur Verfügung geſtellt werden wird,iſt fraglich. Etwas mehr als voriges Jahr hat der ſammengeſchloſſen
reis ja bekommen, aber lange nicht ſo viel wie pru

bekanntlich zurzeit Das Präſidium

lan wieder hie andere fordert

im vorvergangenen Jahr. Jm ganzen iſt dieſes dz er Reform noch im September für unbediJahr bisher in den größeren und mittleren Städten orde u damit die R am 1. Oktober d. J.
im Deutſchen Reiche mehr als voriges Jahr gebaut f
worden. Dieſe haben eben aus ihrer Kapitalkraft Geſehentwurfes der Rei Seeccieeunn gt

ernſteſten Bedenken v Die
a werden ſoll, daß es für unſere Baugenoſſen r re e einmüt 8 Proteſt

die hauptſächlich mit Seldſthilfe bauen, un de Erhöhung der Veirröge ger Arbellslöſen-
iſch iſt, die ſcharfe Beſtimmung, daß man vorin i ich lverſicherung, die eine weitere VerſchärfungBewilligung der Hauszinsſteuer mit dem Bau nicht Wiltſchaftekeiſe zu

ug
de

Der Kreisverein beſchloß dann, eine
Den ſchrift auszuarbeiten, worin der Nachweis ge

anfangen darf, nicht einmal mit dem Grundmachen,
ſtreng durchzuführen. Denn früher konnten die r n
Leute mehrere Jahre brauchen bis zur Fertigſtellung guſſelt mich
des Hauſes und ſehr vieles ſelber machen. Je eichszuſchüſſe,
muß der Bau in einem Jahre fertig ſein. Die Denk

unterbreitet werden und dann an die egierun
i 5 gegenüber der übrigen Arbeiterſchaft. Sie muß ungehen. Ferner wurde beſchloſſen, den Kreisausſchuß bedingt beſeitigt werden.

olge haben müßte. Sie ver ſt ent re der Reichs ängnis Gegen
ſondern durch Er

u e äne h Arr here grobe Ungereſchrift ſoll dem Kreisausſchuß zur der Pochbepehlien Saiſonarbeiter

hemann
ntwurf, insbeſondere gegen en re alen in eine

der wieder entlaſſen J

f. oder durch Ge
Dr. Blaſig Einſpruarniſſe 8 zkam.

eit bedeutet vſten,

ſo Leistuunmgtsfähige Spezi
GEBR. KROPPENSTADT

MoBELFABRIK
HALLE A S GROSSE MARKERSTRASSE 4

Auf Wunsch Zahlungserleichterung
Brauereien für Miteldeuischland in:

ans

n SGrunch dstücken, die noch nicht an das

fordern Sie unsere Bedingungen hierfür! Anir
gelessenen Installationsgeschäfte enigegen. Machen
die noch kein CGas heaben, auf diese Erleſchterungen aufmwerksaml!

h

h

inhaber: E. Tüchelmeann
Badgeschäft o Beton- u. kisenbetonbar

Holie a. S., Delischer Straße 35-37

Mod. RO6 1095 M. Mod. R9 1145 M Mod. R9 Laxus 1295 M
Alle Kodelle sofort ab Lager. Probefahrt jederzeit

r HIERMANN VOLTER ger el
HALILE (SAAILE) HARZ 6-7. TELEPRON 21436 u. 22150
Fahren ltes Krantatelllager- Reparatarwerkutat:

OIIO GROBEL HALLE A. S.
WVIIHELMSTRASSE 44 FERNSPRECHER NUMMER 293 64
Elekir. Udu- u. Kraftanlagen Elekir. Heiz- u. e

Elektrische Beleuchtungskörper in großer Aus
RADIO- APPARATE KOMPLETTE ANLAGEN
Teilzahlung gestattet ohne Preisgufschleg

W 5HDBERT- B.

e e äää>

P

parkaosse
Kreisbank des Socolkreises

Halle an der Soole

Annahme von mündel-
sicheren Spor- Einlagen

Ausführung
bankmaoeßiger Geschäfte

D. SPECK a CO.
HALLE A. S., MARIENSTRASSE NR. 4

Oegründet 1864 Telephon 262 84

resorenlegen. u. Kunstsch
Eiserne fenster und feuersichere

unglückte“ vor zwei Jahren bei einer Bootsfahrt

der Elbe und war ſolange verſchwundenman ihn kürzlich wieder in Leipzig ſah. Seine Frau d
—SSS m

h a B. r EAIMBIID GR. MARKERSTRASSE 23
reren Gaesrohrne[ sind. werden bis euf weiteres Casstel geGoseinrihtungen e nenee n WERKE DER STADI HALLEGAS- IIND WVASSERVERKE

ein Strafantrat en ni giſchen ſond e h 2der r ndlurs quwei Monate Gefängnis und Tragung der D. Naturſ inKoſt yrante neuen h nadttnens darauf hin,

Preuß Preſſedienſtilt, wird ein geologiſch ſe ren und von

gtes des es von denvon der Preußiſchen Geo
nſtalt in Berlin aufgenommenen

ologiſchen Karten blättern Zorge, Bennecken

ein, J und Härzgerode wieben. ben den rein wiſſenſchaftlichen Din
wie Schichtenfolge und Ge

gsbau unterrichten die Karten auch über die tech
über die vorkommen,

am Südharz uſw. Die farbenreichen
nur der geo Wi

z das holen von verſteinertem Holz
des Kyffhäuſers bei Strafe ver

oten iſt.S
S

itik, Feuilleton und Kommungles ch
und Rundfunk Felix fürſämtlich in Halle. Drug und beierei- Geſellſchaft m Große Märker üb

eeereeeerv-—vüm
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du wird demnächſt
mnum h berg eu

das Ziel der
ſteht ein großer Streit derjenigen, die
Sammlung aufrufen. Was kann da ſchon werden

re e wird ſich in der bevorrbengen auch mit dem Verlangen deseichslandbundes und der Chriſti
d de Bauernpartei auf Strei-ch u r des o e agraphen 4A des v be

Die Huge reſſeſtelle desr gen dieſen Paragraphen,als ob er für ſie und ihre Gebieter ein deinW und die
wäre.

n hat auch der StahlhelProteſt a Reichslandbundes und er ch re

r h n den Paragrn Ah a

übergetreten. S einem
den Bezirksvorſtand Leipzig teilt
folgendes mit:

„Die Fraktionskämpfe in der kommuniſtiſchen
Parteiführung haben die Kommuniſtiſche Partei bis
auf einen einflußreichen Reſt gerſtört. T
unſruchtbarkeit,

heoretiſche
Korruption, Knechtſeligkeit, Feigheit

und Rückgratloſigkeit ſind beſondere Merkmale, die
den zur Führung Geeigneten in den Komintern kenn

zeichnen. Die deutſche Rußlanddelegation,
an deren Spitze Thäl mann von Moskau zurück
kehrte, übermittelte dem deutſchen Proletariat die
neue Theſe, daß Korruption kein Verbrechen ſei. Auch
die KPD. Oppoſition kann nach Lage der Dinge
politiſch nichts anderes ſein, als ein nutzloſes
Brachfeld, auf dem wertvolle Kräfte ver mit
modern.

örder Graf Areo in der
des Heimat und Königs

offenkundigen

tation iſt dem
ſeparationslüſternen Grafen

nichts geſchehen, nicht einmal ſeine Stellung als be
Direktor der Lufthanſa erlitt irgendeinen

rriſchen Volkspartei aus

nännt, was dieſer dankbar annahm.

Endlich hen etwas.
Berlin, 18. September. (Radiomeldung.)

r n hat auf Grundragraphen 36 8, dern der Reichswehr und r ich smarine die

en undnden verbietet, die sine als im t r tder Rei und einerh re n Meertig enete ſind, r gen Austritt aus
u des er e swehrminiſters iſt n der

edſchaft in t m

wohnen W in den Blättern der Adelsge

unqualifizierbare eerehe egen die en
und deren Mitglieder ver zent t worden
weil die Be Lnoſſenſhaft de an dem Adels
begehren von gebe n und Hitler beteiligt.

Amerikaniſche Stiftung.
Der Stadt Bad Nauheim wurde von einer

o Patientin zum en an nn Gatten eine uMillionen ark

die Ur t e erz
iten, eine ſoziale vklärung teet vie Urſachen un Sinn

und eine n eipet menHerzkraänkheiten
krankheiten h retten nene ſt

Der Krach im Hugenbers Ausſchuß

Setbſt der Stahhein tuckt auf
Beratung en zwiſchen führ enden

in lſet alen Par r är ä d um des r für
ammen mit eteie Lerrſeahgn r mit ihrer Senhorle W

ammlungdes „nationalen“Deutſhland. Am Anfang vieſer Sammlung garce u
utſchnationale Soltepartei von vrene, beiden u

ebung öringt in ihrem Werdeblatt nach Verbüßung einer viereinhalbjähri ſagte die eingel St terte
gen ſchweren Kerkerhaft in Freiheitſaus

worden. Das Verfahren r wird for ergh
der laufenden Woche zu Ende geführte und auf den Freiſpruch der beiden

Arbeiter hinauslaufen. e n

Aer Ruf n

Sismare ſteig' aus Tras.

laſtet über dem Volke
wollen der Erde gl
wieder machen das Reich.

ger Bismarck das Reich der Erde a
ſoll, iſt unerfindlich. Aber was würde

n, wenn er wiederkommen würbe? Die
ugeeehhh daß bei a wärtere

et aübrig außer

Eine bechſt hat in dieſem und u dadurch

jaldemotratiſchen r
t en nichts mehr füren etragraphen ſeeren Für den 33 Seele

eſer Zeit den ahnwärter ermorden
dann hätten auf ihren Fahrrädern zweimal haben. Die beiden freigelaſſenen Arbeiter haben
elf Kilometer n und obendrein in 7 ausdrücklich von ihren Verteidigern auf

chlagen mü
Der Kriminalbeamte wußte e das Ehe

Kroon zu der Ausſage zu en, daß ein
dem Ermordeten gefundener ne ihr

ei. Tatſächlich hat dieſer Hammer nie
oons gehört.

Günſtige Zeugenausſage für Halsmann
Verlauf des erreichiſchen KonJ ine der h Syndikus Dr. W. 73 in Riga, die der Vorſitzende verlieſt, wird dem

der Vater „und Sohn Halsabgehalten mann au er
gut u Senpen 2 ereret war und ſie ein Stück begleitet hatte, er halte ſtellt. Der im Anſch

öllig aus daß de Menſch, daran vernommenealen et n delelee Frehlhen eſſerg helte e er r gen

Die SPLD. iſt die Partei der Milionen,

iſt die Partei, zu der die deutſchen Arbeiter ihr Ver
trauen in tauſendfältiger Form manifeſtieren. Jn
der KPD. wird der Arbeiter zum n Stim

reiben an
ütz u. a.

Vom tommuniſtiſchen Finovlatz

In der am 29.

le ar r z mit de erſe n worden ſei
aus der

er und We er erklärten ſich mit kurz darauf a Vater ermordet hätte. Er ſelbſt t Halsmann

en Stadtverordnetenſitzung
nun der kommuniſtiſche Stadtrat Wöller,
öffentlich ſeine Empörung über
zum Ausdruck bringe. Er teile vollkommenWie Standpunkt. Auf Grund ſeiner S

e

van um a Haar in einen 18 Meter tiefen en in ren cbe eine n
an Da ſeine Frau eine Weiler ſch el igkeit ſowie ſel n e

chloſſenen pä auch er aus der

hatte, Gatte würdee eehe e den ränen rühren, wechſelt, nachdem er r h
e Erlaubnis des nden einen langen, herzAuch in Briefen des Vereins der jüdiſchen Aka lichen Händedruck mit Halsmann. ws

Ebers nes Rorrers er vo
verräters.

München, 18. Sept. (Eig. Drahtb.)
Vor einigen Wochen hielt der Eisner-

Ortsgruppe

penderinbieten damin aus dem See e S n

Deutſch amerikaniſche

pelin Geſellſchaft.
Hamburg, 18. September. (Eig. Drahtb.)

ſeiner r FahrtZeppelin ittan e wo er dem
amburg ein. un

den StraSchaden. e n
biet und ſetzte dDagegen mußte er unter dem Druck der Bayege e

ein, wo er mit der
deutſchamer

nach Lübeck

Bund austreten,
nachdem tung des Bundes die Rede offiziellhatte. Das d h aber die Stran- dert
binger e e gefallen. Sie hat den
Grafen jetzt zum Ehrenmitglied er er 18. September. ein“ iſt ne her

e

Die ſpaniſche Diktatur
am Ende?

Madrid, 18. September. (Eig. Drahtb.)
Der Führer

Largo Caballero
ffehenerregenden

r

amRede das

nene Tugen mmen,e ine ten

i ſo daß ar rei? der
nduſtriebetrie
traßenba

e
ſtieg ri Schwerverletzte und a

n T das Süceder Ktant
geliefert worden.

e Großfeuer in der Kup el des DeutſchenDomes t Berlin. Wie Feuerwehr bei ß3 a r für Augen-Optik
Löſcharbeit an der Kuppel des Domesn ſchwindelnder Hö r h

Anſchuldig im Zuchthaus
St Kreimtnalksmeniſar erpreßt einen Meineid

Vor dem Ge in A v in einem Wun hm ſt er h h e eheWoche das
einem Mordprozeß gegen die beiden Arbeiter treibu
Klunder und Teun niſſen ſtatt. Auf Grund

ng, ſpendierte ihr jedoch andererſPerte

d daß die ſeiden er ihn in
eſtohlen i Auch deru langem D es der d ben

e

Reichskriminalkomdeſikt et Manne war die je 15 Fahren verhängt wurde.
die Ermordung eines

beiter eine net von

Prozeſſes kommt den beiden ſozial
der äif Kilometer von der Mordſtelle entfernten und „Voorwarts“ zu, ſeit ten dem

Fache nie n r r We er Feier umfangreichen Komplex von Meineiden und
9 o a etwas über eine halbe Stunde an der friſchen e en nachgegangen ſind und immere Deutschanseet e

Korruptien ist Kein Verbrechen sagt Thälmann Baher die fertgesetzten
Austritte aus Meser den Arbeiter zum Stimmvieh herahwürdigenden Parteien

Leipzig, 17. September. (Eig. Drahtb.)

ährige Mitglied der Kommuniſtia r und er rer in Leipzig erſcheinenden „Sächſiſchen Ar
beiterzeitung“, Hans Pütz, iſt SPD

die beiden A et wieder die entlichkeit auf dieſen unerhör
n r wo ten Juſtizſkandal gemacht

enen Zeitraum einen es g ſeine Verfolgung wegen Meineides bzw. tiftung
alen und dann den Bahn um Meineid gegen den Reichskriminalkommiſſar

de Jong und andere durch das iverſahren ſchwer belaſtete Perſ

Die .Au nung des
Auguſt 1923 dürfte wohl für alle Zeiten unmög-

m ein Geſtändnisllich geworden ſein.

enverhörs im Halsmanndemiker in Dresden und des öſt

ngeklagten ein
isvollen Wanderung be ausgezeichnetes er

utg n druck
Beſonders eindruck

svoll
en mit ſeiner Frau ein ganz
im Filelte gehabt, bei dem r und s

In Zwickan wurden am Diens 30 Kinder verlegt.z dem Zur aben n koerſcha der alten jüdiſchen Schule desde W

die an eiles Bronx ereignete ſich einnähernd 85 000 Mk. Lo lein lück, bei dem mehr als 30 Kinder ver

c e vi allen und s gesſeine Fil ndli Der An u enltöm- angetan en W Wauent-
nee r

Neun Arbeiter verunglückt. hinab. Viele wurden Fang ich verletzt.
An der Giebelſeite des Neubaus der Grund s en ſen t der Konſumvereine nt n en d Bee en Hlitanks in Flammen.

Neun Arbeiter v u ſchwere Oeltankexploſion tutTrümmern begraben. Hull 350 000 Gallonen eum in
chwere r en, wenige Rettung be teht. uch die e

fo Ibrigen erunglückten ſind verhält Teil des Hafens einem F

t Stern

Männern unter Vor den. In der le einem alten Holzgebäude, war

mit den örtlichen Verhält Kimer die ne ten und den Zugang ſperr

trauten Täter ſchlugen in einer ge ten. Als nun die Tür nach außen fnet werden
Kraftdroſchke die nordweſtliche Richtung ſollte, wurden die in den hinteren Re Stehendenn die Treppengeländer die zuſammenſeegen üeber 30 Kinrer en i Meter 4

Pocen c Das brennende Petroleum verteiltez ſich 8 über das e er, ſo daß n 4reber

S ſich unmittelbar neben dem erſter ten Be

hälter zahlreiche andere Tanks befi darunter
einer mit t 000 Gallonen Benzi teht die
dringende Gefahr einer Ausd randes.Der Brand dürfte im günſtigſ e e
vier Ta W werden. vor rigenWochen hat en Weg im an en von

e en S ange vierte 4wurde dam an Hahſer block von m Kilometer

Länge völlig zerſtört.

Todesſturz eines Zirkusartiſten. Be tvorſtellung Zirkus Fr. in r
z e et ge nun wen e
et Luſtſchaukel ab und ſich das

in e eh nen de n g un Dur r
Beiden Gefangenen, die noch T Zuchtz hen en, n ihrer nee n einem u t Augenblic w nder Eſſenausgabe zu en

Meter weit mässenSieJ die große Zahl 3,5 klar
erkennen u. in 25 cm
diese kleine Schrift
lesen können. Gelingt
das eine oder andere
nioht einwand'rei. son Sie zu mir zwecks

Präfung Ihrer Augen.

S e e

c

rin e



Arbaite Wohlfahrt. Näbbat S den
n

3 udr nachmittag

Aus e aiabds. 8 eburg im

Wiederbeginn derMittwoch. de SLaue. abends 8 u tal r
z ammlung, in der vander Duke ſprechen wird. u

geladen.

Lauchhammer ar den

delgſg. Für arg
renz in Wutg L wa

ire h ſt S Vflöcht.
Tier20 Uhr. in der Karſerkrone“

et

Mitglieder ſind dazu freundl. ein

ughammer e ge
rteiverſammlun ungDa Se c

gliederverſammlung.

tige Mitgliederverſammlung.

ſcheinen wird erwartet
e den 20. Sepr e des ne

Mitgliederverſordnung: felnnens zur u
ehenden emeindergtswahl. 7
ung der Kandidaten zum

Be z e und rot 7andtag arteiangelegenEs iſt unhedinge eines jed icht,

Akt arten deei etg inten annlung u er
21. Septbr.

te endorfer
lung.

A.

FeteeArt deabds. S übr. im Schü
iederverſ ges nie
eich sb wer ften.4 etär Schaum-r alle). Bericht vom Berliner

z sbannertag. eferent olfbieme. Sorgt für ſtarken Beſuch.
Sonſtige Bereine.

an umwo denen et he onsge enm Vannsmue s ſpricht in unſerer

S am Mi
en

Bio chemiſcher Halle a. S.
eitag, den 20. 20 Uhr.ndet in MarslaTour ein Vor

trag mit Lichtbildern durchAlfred Piller aus Spandan ſtatt
Darmkrankbeiten,

Verbütung und erScbandiuns- 8455

ſonen
(ſaubere Arbeht

ber „Magen- u.
deren Urſa
folareiche

Metall- rJ oix- Betten 222
0 Kinderbett., Polster,2 i an Private. Raten
Nrzahblung. Katalog 2236 frei. 449

inenwewenabprik San

S der r

von 20, M. an
Freier

lungs bedingungen

Bottenbaus

e

Spezial-Fabr. mod. HausstanduhrSehwenningen a. N. (Sohwarnwaid)

wählt immer wieder

Nicht ſondern
ſtändig müſſen Sie

inſerieren!
Denn je öfter Jhr Jnſerat

erſcheint,

deſto bekannte
werden Sie,

und deflo wmnfangreicher

Jhre Kundſchaft!

Die BVerlegung von Gas
leitungen hat begonnen

eſſen debhnende La
ſalven

Nar allein zu haben in den Backereien in

Halle: A. Kurth. Krölhwitaer Str.
Mergeburg: W. Rugler, Gotthardt-

S
7 7 c e

Vnsero mit modernem Material

halten wir zur Herstellung von

m. d. Grose Markerstrabe 6

Z. Fee. a

J Aus
27 e r 74

Deutschlands per geh
Filiale C nur Gr. Ulvichatz.

in Halle (Süden und Oſten)

e

ääh

Waſſerrohrleger
und Helfer

Heizungsmontenre,

ſucht bei Monteurſtundenlohn von 1,70 Mk. und Helfer
ſtundenlohn von 1,43 Mk. lt. Berliner Tarif

Charlottenburg 1, Spreeſtraße 17.

ehe 51D Leipz ere n h ee e wer e
2

Die Urliſte der Perſonen, die zu dem
enamte berufen ren könn

20. bis 27. September 1929,

Halle, den 13. September 1929

Awtiche van

Bekanntmachung.

a erBüro 6, Rathausſtraße 19, an mer
Etwaige Einſprüche werden entgegengenommen.

Der Magiſtrat. Fiſcher.

Am Mon dem 16. September 1929,
verſchied ſchnell und unerwartet unſer Ge
ſellſchaftermitglied

ür ſein biederes Weſen und
Aer welches er dem der

im der hall e eimmer e e ſei
Bekanntmachung

der ſtädtiſchen Flußbäder Pulver

Tod hinaus gedankt.
Ehre ſeinem Andenken

sFrtuen h 77neuzeitliche e zurDer Betrieb der
weiden und Tro owie derjenige des Bades am verGeſundbrunnen Da am 21. Sylember ſönlichen Hygiene der 116 Einä W x per t za Bl den

temberHalle. den 18. e 1929. i al a e

met r de d ſanie a am
Private zu uner abckeerant

wurden unſerer Methode der vrthopädiſchen Bruch billima behnndlung gute nei ergielt. et e a unſere e
c Inſtitut ſür r Bruchbehand treuſorgende Mutter, Tochterh Methode vollſtändig Tuchſabrt und gerin, Fraue Maha Wennr g r kann jetzt jede r m Beſchwerden l.

Sömmerda 7. 29. adriknene geb. Piatzerle den Weg Be a nnd geheilt n im 35. Lebensjahre.
Weitere Auskunft auf Anforderung Doppeltes Rückporto erbeten o u Am ſug rung
Sprechſtunde unſeres Vertrauensarztes in: rer zu Valerian Worniar und lin

e reehteeg 21. September, vorm. 10 1 nor und v gen a er n 18. Sept. 1920.

nachm. rüner Baum“. e nzal Sonntag, 22. September, vorm. 10—1 Uhr, Hotel Graf u l r Szerd findet grei
unt. D.e Montag, 43. September, vorm. 9--2 Uhr, Hotel dern. d. v. e ſeug

„Hermes“, S für orthopädiſche Bruchbehandiung, Kleine r

G. m. b. haben Era S.
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